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Rainer Aulbach neuer DKBC-Cheftrainer:
„Ich wünsche mir die Unterstützung der

Funktionäre und Trainer aus den Landes-
verbänden“

Seit Anfang Oktober ist Rainer Aulbach (Mainaschaff)
neuer Cheftrainer des DKBC und damit Nachfolger von
Karl-Heinz Schmidt. Aulbach hat die A-Trainer-Lizenz und
war bereits als Trainer und Funktionär für den DKB/DKBC
tätig. Für diverse Bundesligisten war er ebenso als Trainer
tätig wie für die Landesverbände Hessen und Bayern. Mi-
chael Rappe sprach mit dem neuen DKBC-Cheftrainer.

CJ Online: Herr Aulbach, wie kam es zur Berufung
als neuer Cheftrainer?

Rainer Aulbach: Ich hatte eine Einladung zur Präsidi-
umssitzung am 04.10.2009 und habe dort dem Präsidium
mein Konzept vorgestellt. In der darauf folgenden Woche
bin ich dann berufen worden. Nun bin ich dabei, das Kon-
zept bis ins kleinste Detail auszuarbeiten, mit Personen zu
füllen, und mit diesen Gespräche zu führen, um die Vorar-
beit für eine erfolgreiche Zukunft zu leisten. Es kommt in
nächster Zeit noch viel Arbeit auf mich zu, diese Arbeiten
alle hier aufzuzählen, würde den Rahmen sprengen. Ich
denke, dass wir spätestens Anfang nächsten Jahres mit
dem neuen Konzept anfangen können zu arbeiten.

Rainer Aulbach ist neuer DKBC-Cheftrainer.
Foto: privat
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CJ Online: Was sind Ihre Aufgaben/Ziele für die
nächste Zeit sowie mittel- und langfristig?

Rainer Aulbach: Die sind aus meiner Sicht 1.) die Ent-
wicklung und Weiterentwicklung von Spielerpersön-
lichkeiten, 2.) unsere Spitzenposition in der Weltspitze zu
erhalten und zu festigen, dh. Titel zu verteidigen und neue
Titel zu sammeln, 3.) die Weiterentwicklung der sportli-
chen Leistungsfähigkeit (Technik, Athletik, Taktik und psy-
chische Belastbarkeit) und 4.) eine Optimierung der
Kaderpyramide. Kurzfristig hat die Vorbereitung auf die
U23-WM 2010 absolute Priorität. Des Weiteren wollen
wir den U-18-Bereich neu gliedern, um die Nachwuchs-
arbeit optimal zu fördern. Hier sind wir auch auf die Zu-
sammenarbeit mit den Heimtrainern und den Landes-
trainern angewiesen. Auch die Vorbereitung auf die Ein-
zel-WM der Damen und Herren 2010 wird demnächst
anlaufen.

CJ Online: Wie bewerten Sie den Streit mit der NBC,
bzw. inwieweit ist die Vorbereitung auf die Junioren-
WM nächstes Jahr erschwert?

Rainer Aulbach: Den Streit mit der NBC möchte ich
nicht bewerten. Ich habe als Cheftrainer die Aufgabe, mich
rein um den Spitzensport zu kümmern, und hier werde ich
aktiv sein und 150% geben, für alles andere ist das Präsi-
dium des DKBC da. Wir bereiten uns auf die U23-WM
so vor, als wenn sichergestellt wäre, dass wir daran teil-
nehmen. Natürlich ist es schwierig, für die Trainer und auch
für die Spieler, da wir ja vor einer ungewissen Zukunft
stehen.

CJ-Online: Beim U23-Länderspiel in Freital waren
Sie erstmals seit Ihrer Berufung dabei. Wie schät-
zen Sie die Ergebnisse ein?

Rainer Aulbach: Die Junioren haben gute Ergebnisse
gespielt, hier sind wir für die kommende WM schon sehr
weit in der Vorbereitung. Bei den Juniorinnen, wo wir auf
einige Kaderspielerinnen verzichtet haben, können wir
trotzdem mit den Leistungen zufrieden sein, wobei wir hier
sicher noch viel Arbeit haben.

CJ Online: Wie beurteilen Sie die Gesamtsituation
des deutschen Classic-Kegelsports (Damen, Herren,
Nachwuchssituation)?

Rainer Aulbach: Im Damen- und Herrenbereich sind wir
absolute Weltspitze, im Nachwuchsbereich müssen wir in
den nächsten Jahren noch viel Arbeit leisten, und dement-
sprechend ist auch mein Konzept ausgerichtet.

CJ Online: Was wünschen Sie sich vor allem für Ihre
neue Aufgabe?

R a i n e r  A u l b a c h :  Ich freue mich auf meine neue Aufgabe
und wünsche mir die Unterstützung der Funktionäre und
Trainer aus den Landesverbänden. Es muss eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen den Trainer in den Ländern und
den Nationaltrainern zu Stande kommen.

Zur Person: Rainer Aulbach

Geburtsdatum: 15.11.1957

Geburtsort: Aschaffenburg

Familienstand/Kinder: verheiratet, 1 Sohn

Trainerausbildung:

Übungsleiter: seit September 1979
B-Trainer: seit 17. Juni 1980
A-Trainer: seit 3. Oktober 1984

Trainerstationen:

 von / bis Land / Verein / Klub Spielklassen als

1979-1984: EK Mainaschaff Regionalliga Spielertrainer
1984-1989: KV Aschaffenburg Landesligen
                    Jugendtrainer
1994-1997: LV Bayern Landestrainer
1993-1996: DKB-Sektion Classic Nationalteam
                    Nachwuchstrainer
1996-1997: DKB-Sektion Classic Co-Trainer Junioren
1996-1999: RG Goldbach Gruppenliga - Hessenliga
                    Spielertrainer
1997-1998: Falkeneck Riederwald 1. Bundesliga
                    Damen-Trainer
2000-2002: Frei Holz Eppelheim 1. Bundesliga
                    Herren-Trainer
ab 2002:       RG Goldbach Hessenliga Trainer
                      seit Juni 2005: KSG Darmstadt
                       Regionalliga B jetzt 3. Bundesliga Trainer
 
Funktionärstätigkeiten:
von / bis Land / Verein / Klub Als

1978-1986: KV Aschaffenburg Vereinsjugendwart
1986-1992: EK Mainaschaff 1. Vorsitzender
1985-1989: HKBV Sektionsjugendwart
1989-1993: DKB Sektion Classic Sektionsjugendwart

Michael Rappe



                              4

                              Champions League

Ergebnisse Herren, 1. Runde (Hinspiele):

Rot-Weiß Zerbst – KK Konstruktor Maribor
7:1 (14,5:9,5, 3722:3578)

Der Auftakt in die neue Champions-League-Saison ist dem
deutschen Meister Rot-Weiß Zerbst geglückt. Im Erst-
rundenduell gegen den slowenischen Meister Konstruktor
Maribor haben die Zerbster nach einem 7:1-Erfolg im
Hinspiel nun alle Trümpfe in der Hand. Dabei war der
deutliche Sieg harte Arbeit: Drei der sechs Einzelduelle
konnten die Zerbster nur denkbar knapp für sich entschei-
den.
Im Startpaar hatte es Jürgen Zeitler mit dem amtierenden
Vizeweltmeister im Einzel, Mitja Gornik, zu tun. Der Slo-
wene schien Zeitler anfangs zu überrollen. Trotz eines gu-
ten ersten Satzes hatte der Zerbster klar das Nachsehen
(163:173), und auch im zweiten Satz startete Gornik über-
mächtig. Doch als dieser anfing etwas überheblich zu agie-
ren, nutzte Zeitler seine Chance und zermürbte den immer
unsicherer werdenden Gornik vor allem durch beeindruk-
kend sicheres Abräumspiel. Schnell setzte sich Zeitler
deutlich ab und holte mit der Tagesbestleistung von
641:605 Kegeln bei 2:2-Sätzen den ersten Punkt für
Zerbst.
Daneben hatte auch Marcus Gerdau mit Sandi Sajko mehr
Mühe, als ihm lieb war. Der erste Satz ging auf Grund
eines Fehlstarts des Zerbsters an den Gast, und im zwei-
ten konnte sich Gerdau nur knapp durchsetzen. Der
Durchbruch gelang im dritten Lauf, als Gerdau mit 2:1 in
Führung ging und sich ein Kegelpolster erspielen konnte.
Trotzdem verlangte ihm der Gästespieler auch im Finale
nochmals alles ab, und es bedurfte eines „Riesenlaufes“
(166), um das 3:1 (627:611) nach Hause zu bringen.

Titelverteidiger Victoria Bamberg und Rot-Weiß Zerbst
mit klaren Auftaktsiegen

Im Mittelpaar musste Zerbst zunächst um das „Minimal-
ziel 6:2“ bangen. Die immer euphorischer auftretenden
Gäste setzten Ivan Cech und Torsten Reiser immens un-
ter Druck. Reiser sah sich nach zwei Bahnen gegen einen
zwischenzeitlich entfesselt spielenden Altstar Franc Kirbis
mit 0:2 (306:326) im Hintertreffen, während Ivan Cech
gegen Rok Ruzman mühevoll einen ausgeglichenen Ver-
lauf (1:1, 303:291) erzwingen konnte. Allerdings zeigte
der Zerbster auf der dritten Bahn nochmals Schwächen,
die der Slowene nutzte, um erneut in Führung zu gehen.
Im  Abschlussdurchgang setzte sich Ruzman schnell deut-
lich ab, so dass Cech wie der sichere Verlierer aussah. In
der Tat kam dann der Schlussspurt des Zerbsters zu spät,

der Punkt ging mit 1:3 (598:612) an Maribor. Daneben
machte sich Reiser daran, Kirbis irgendwie doch noch in
den Griff zu bekommen. Hauchdünn hielt er sich mit einer
starken dritten Bahn (161:158) im Spiel, hatte aber immer
noch einen deutlichen Kegel-Rückstand. In dieser Phase
knickte Kirbis (135) ein, Reiser nutzte die sich bietende
Chance und ging am Ende mit 2:2 (624:619) knapp als
Sieger von der Bahn.

Vizeweltmeister Mitja Gornik lieferte Jürgen Zeitler einen
großen Kampf.

Im Schlussdurchgang kam der Nackenschlag für die Gäs-
te. Nach nur zwei Wurf verletzte sich Harry Sterzaj und
musste durch Darko Mercnik ersetzt werden, der das Tem-
po in der Champions League nicht mitgehen konnte. Boris
Benedik setzte sich mit 324:262 deutlich ab und machte
Platz für Oliver Scholler, um diesem nach seinem Formtief
Spielpraxis zu verschaffen. Scholler nutzte die Chance und
zeigte nach anfänglichen Schwächen eine sehr ansprechen-
de Partie. Er komplettierte mit 302 Kegeln auf 626:526
und 4:0. Daneben sahen die Zuschauer zwischen Timo
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Hoffmann und Mario Culibrk ein mitreißendes Duell.
Hoffmann führte nach zwei Durchgängen bereits mit 2:0,
doch der junge Slowene steckte nicht auf, holte sich den
dritten Lauf und übte im Finale immensen Druck auf
Hoffmann aus, der trotz einer Führung in die Vollen droh-
te, den Faden zu verlieren. Als Culibrk sein Spiel beendet
hatte, war klar, dass Hoffmann mit den letzten drei Wurf
17 Kegel holen muss. Die verloren geglaubten Nerven hiel-
ten: Hoffmann spielte eine Neun, gefolgt von einem
Sicherheitsanwurf (5). Drei der vier verbliebenen Kegel
musste er holen, exakt dies gelang, und mit 2,5:1,5 Sätzen
(606:605) machte Hoffmann eine Punktlandung.

                              Champions League

Hoffmann freute sich über den deutlichen Sieg: „Viele Punk-
te waren hart umkämpft. Wenn wir jetzt nicht durchdre-
hen, dann sollte es möglich sein, im Rückspiel die zwei
nötigen Punkte zu erzwingen.“, zeigte sich der Kapitän op-
timistisch.

Zeitler – Gornik 2:2 (641:605), Gerdau – Sajko 3:1
(627:611), Reiser – Kirbis 2:2 (624:619), Cech – Ruzman
1:3 (598:612), Hoffmann – Culibrk 2,5:1,5 (606:605),
Benedik/Scholler – Sterzaj/Mercnik 4:0 (324/202:262/
264).

Jürgen Zeitler

Durch die höhere Kegelzahl setzte sich Torsten Reiser gegen Altstar Franc Kirbis durch.
Fotos (2): Oliver Scholler

Victoria Bamberg – SKK Primator Nachod
6:2 (15:9, 3611:3419)

Zum Auftakt der diesjährigen Champions-League hatten
die Gelb-Schwarzen das tschechische Team aus Nachod
zu Gast. Für die Oberfranken waren die Gäste ein noch
unbeschriebenes Blatt, was sich aber schnell ändern soll-
te. Der Favorit tat sich anfangs schwer in die richtige Spur
zu kommen, und so lag man zur „Halbzeit“ 2:1 nach Mann-

schaftspunkten (MP) zurück. Schneidawind, der gegen
Sobcak spielte, konnte nicht ganz an seine bisherigen Leis-
tungen anknüpfen und unterlag am Ende glatt mit 0:4 und
570:609 Kegeln. Spannend dagegen das Duell Zitzmann
gegen Straka. Der Bamberger gab den ersten Satz knapp
ab (129:133) und siegte im Folgespiel mit zwei Kegeln.
Der Bann schien nun gebrochen, als er auch das dritte
Spiel auf sein Konto verbuchte und er nun wie der sichere
Sieger aussah. Doch als Straka mit der 28. und 29. Kugel
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jeweils ein Neuner glückte, drehte sich das Match, und
der SKC`ler verlor am Schluss beim Stande von 2:2 über
die Gesamtkegelzahl mit 580:584. Eine Bank war dage-
gen wie immer Lupu, der Kovar von Beginn an im Zaum
hielt. 173 (101/72) folgten 153, und als er auch den drit-
ten Lauf mit 166:151 für sich entschied, war der erste
MP für die Hausherren gesichert. Mit gesamt 646 spielte
Lupu auch das Tagesbestergebnis. Die bisher erspielten
mageren 13 Kegel Vorsprung gingen alleine auf das Kon-
to von Lupu. Nun lag es an Geier, Heisler und Craciun
den Sieg in die Domstadt zu holen. Geier startete mit 128
schwach und stand kurz vor der Auswechslung. Doch
Trainer Csanyi wartete noch ab, und Geier kam nun in die
Gänge. Nach dem 0:1-Rückstand nach Satzpunkten hol-
te er sich die Folgesätze und behielt am Ende mit 599:511
und 3:1 SP die Oberhand gegen Holy. Inzwischen hatte
Heisler mit 163 stark begonnen und ließ auch nicht lok-
ker. Lediglich der dritte Lauf gegen Hazva ging verloren,
und so gewann der Bamberger am Ende mit 601:556 und
3:1 klar, sodass man wieder auf der Siegerstrasse war.
Auch Craciun, der gegen Beranek spielte, machte mit

                              Champions League

seinem Gegner kurzen Prozess und startete mit 145, de-
nen 151 folgten. Als ihm nun im dritten Spiel 165 glückten,
war der MP schon sicher, es war der dritte SP. Am Ende
gewann Craciun klar mit 4:0 und 615:569 Kegeln. Aus
dem anfänglichem 1:2 war ein 4:2 geworden, wobei über
die Gesamtkegelzahl (3611:3419) noch zwei Siegpunkte
hinzukamen. Auch die 192 Kegel Vorsprung sind ein gutes
Polster für das Rückspiel am 5. Dezember in Nachod,
wobei sich Bamberg auch dort noch sehr anstrengen muss,
um trotz des 6:2 ein Weiterkommen zu erreichen.

Winfried Ullmann

Schneidawind - Sobcak 0:4 (570:609), Lupu – Kovar 3:1
(646:590), Zitzmann – Straka 2:2 (580:584), Geier – Holy
3:1 (599:511), Heisler – Hazva 3:1 (601:556), Craciun –
Beranek 4:0 (615:569).

Nicolae Lupu war mit 646 Kegeln Tagesbester beim
Sieg gegen Nachod.

Foto: sportpress

SKC Bergfalken Koblach – KK Nis-Put Nis 6:2
(15,5:8,5, 3445:3337)
Szegedi TE – KK Tatran Pefra Sucany 7:1 (17:7,
3709:3426)
KK Berograd – SKC Fugger Sterzing 6:2 (12,5:11,5,
3598:3499)
Zalaegerszegi TK FMVaS – ZP Sport a.s. Podbrezova
7:1 (18:6, 3627:3452)
KK Zadar – CS CFR Cluj 7:1 (15:9, 3693:3544)
BSV Voith St. Pölten – KK Konikom-Osijek 5:3
(13:11, 3684:3649)

Ergebnisse Damen, 1. Runde (Hinspiele):

BBSV Wien – KK Kromiz 4:4 (13,5:10,5, 3182:3213)
KK Kozara Gradlska – Köszolg SC Kunfeherto 2:6
(12:12, 3116:3144)

Titelverteidiger Victoria Bamberg hatte ein Freilos.
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                              Bundesliga 120 Wurf Damen

8. Spieltag:

Liedolsheim bleibt Spitzenreiter Bamberg
auf den Fersen – Erster Sieg für

Helmbrechts

KV Liedolsheim – ESV Pirmasens
6:2 (15:9, 3419:3238)

Ein hartes Stück Arbeit lag hinter den Spielerinnen des
KV Liedolsheim nach dem Heimsieg gegen den ESV Pir-
masens. Auch wenn das Ergebnis eindeutig scheint, so ein-
fach wurde es den Hausherrinnen nicht gemacht. Wie er-
wartet konnte Ursel Zimmermann mit 3:1-Satzpunkten ge-
gen Jutta Gramm den ersten Mannschaftspunkt für Lie-
dolsheim heraus spielen. Annette Fernekeß glich diesen
nach Satzpunktgleichheit gegen Claudia Hoffmann aufgrund
des höheren Ergebnisses aus. Jedoch lag der KVL vor
dem Wechsel ins Mittelpaar bereits mit 49 Kegeln in Front,
so dass eine Vorentscheidung um die Mannschaftspunkte
nach dem Gesamtergebnis schon gefallen war. Pirmasens
schickte mit Vanessa Welker seinen Youngster ins Ren-
nen, und sie gab gegen die Liedolsheimerin Sabine Sellner
keinen Satz ab. Mit 563:519 Kegeln entschied sie das Duell
für sich und wurde somit Tagesbeste der Pfälzerinnen. Zeit-
gleich verwies Saskia Seitz auf der Heim-Seite Waltraud
Huntzinger in die Schranken, so dass es vor den letzten
Duellen weiterhin ausgeglichen 2:2 nach Mannschafts-
punkten stand. Mit 2235:2190 Kegeln lag Liedolsheim aber
weiterhin beruhigend in Führung.
Klare Sache in den letzten Duellen zu Gunsten der Gast-
geberinnen. Sowohl Bianca Hirschel gegen Kerstin Dietz
als auch Yvonne Seiler gegen Katrin Witt brachten ihre
Sätze locker nach Hause und sicherten somit den neuerli-
chen Heimsieg für den KV Liedolsheim. Im Gesamter-
gebnis wurde dies dann auch mit 3419:3238 Kegeln deut-
lich. Die Gäste hielten lange Zeit gut mit, in einer am Ende
hin doch einseitig werdenden Partie und brauchen sich den-
noch ihrer Leistung nicht schämen. Für Liedolsheim kommt
es am 29.11. zum Showdown beim punktgleichen Tabel-
lenführer in Bamberg. Die Damen um die KVL-Betreuer
Harald Seitz und Dieter Edam sind gewillt, die Schmach
der vergangenen Runde wieder gut zu machen, dennoch
wird sie ein heißer Tanz beim Titelverteidiger erwarten.
„Wir werden uns auf keinen Fall verstecken im Franken-
land, wissen aber, dass wir dort als Außenseiter auf die
Bahnen gehen werden. Aber vielleicht liegt gerade darin
unsere Chance…“, so KVL Pressechef Scott Kaschewski.
„Am letzten Vorrundenspieltag treffen die wohl besten
Damenteams im deutschen Classic-Kegelsport aufeinan-

der, wir werden versuchen, das Spiel so lange wie mög-
lich offen zu halten“.

Zimmermann – Gamm 3:1 (617:554), Hofmann –
Fernekeß 2:2 (533:547), Sellner – Welker 0:4
(519:563), Seitz – Huntzinger 3:1 (566:526), Hirschel –
Dietz 3:1 (577:536), Seiler – Witt 4:0 (607:512).

Scott Kaschewski

Annette Fernekeß holte einen von zwei Ehrenpunkten
des ESV in Liedolsheim.

Foto: Welker

BKSV Stuttgart-Nord – Victoria Bamberg
2:6 (8,5:15,5, 3228:3413)

In der 1. Bundesliga hatte der BKSV den Dauerfavoriten
SKC Victoria Bamberg zu Gast. Der Ausgang des Spie-
les war von vorn herein denkbar, dennoch gaben die
Nordlerinnen alles. Im Startpaar hatte Andrea Waurick
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gegen Sina Beißer keine Chance und gab den ersten
Mannschaftspunkt an Bamberg ab. Yvonne Lauer kämpf-
te unermüdlich gegen Ioana Vaidahazan bis zum letzten
Wurf und konnte mit 3:1-Satzpunkten den Mannschafts-
punkt für sich entscheiden. Nicole Binder hatte ihren ers-
ten Einsatz in der ersten Mannschaft und schlug sich gegen
Nadezda Dobesova tapfer. Mit 4:0 ging der Punkt ein-
deutig an den SKC. Auch Ilka Klein zeigte eine gute Lei-
stung, musste sich gegen Daniela Kicker mit der Tages-
bestleistung von 607 Kegeln und mit 1:3 jedoch geschla-
gen geben. Im Schlusspaar trat Marianne Schoger gegen
die routinierte Bambergerin Beata Wlodarczyk an. Mit
1,5:2,5 Satzpunkten ging der Punkt ebenfalls an den SKC.

Simone Bader hatte schwer mit sich selbst zu kämpfen.
Gegen Beate Fritzmann erreichte sie jedoch mit 539:532
(2:2) den Mannschaftspunkt. Mit 3228:3413 und 2:6-
Mannschaftspunkten war die erwartete Niederlage zwar
eindeutig, dennoch gaben die Stuttgarterinnen ein passa-
bles Bild ab.

Waurick – Beißer 1:3 (534:594), Lauer – Vaidahazan
3:1 (539:541), Binder – Dobesova 0:4 (500:548), Klein
– Kicker 1:3 (568:607), Schoger – Wlodarczyk 1,5:2,5
(548:591), Bader – Fritzmann 2:2 (539:532).

Yvonne Lauer

Daniela Kicker ließ mit 607 Kegeln Stuttgarts Ilka Klein keine Chance.
Foto: sportpress

SG Walhalla Regensburg – DKSC Eppelheim
3:5 (9:2, 3198:3294)

Der DSKC Eppelheim hat seinen dritten Tabellenplatz mit
einem 5:3-Erfolg bei der SG Walhalla Regensburg ein-
drucksvoll untermauert. Der dritte Sieg in Folge kam bei
einem 3:3 in den sechs direkten Duellen durch die höhere

Kegelzahl zu Stande, die zu weiteren zwei Mannschafts-
punkten führt. Im Startpaar vergab Martina Raab mit dem
letzten Wurf den Sieg. Mit nur einem Kegel mehr hätte sie
gegen Sandra Plank ein Unentschieden erreicht, mit zwei
Kegeln den Sieg. Dafür gewann Natalie Hafen souverän
mit 4:0 gegen die im Abräumen sehr schwache Susanne
Lindner. Im Mittelpaar gingen beide Duelle verloren. Eve-
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line Loy, durch den Ausfall des Spieles der zweiten Mann-
schaft zu Bundesliga-Ehren gekommen, war zwar in die
Vollen einen Kegel besser als Junioren-Nationalspielerin
Kerstin Burger, räumte aber zu schlecht ab. Verena Stache
wiederum war im Abräumen sehr gut (201), verlor aber
bei 2:2-Satzgleichstand um 13 Kegel gegen Sandra
Brunner. Beste Eppelheimerin war Sirikit Bühler mit 582
Kegeln und einem 3:1 gegen Simone Ditterich. Corinna
Kastner gab gegen Silvia Schindler nur einen Satz ab und
machte den Sieg perfekt. Mit drei Punkten Vorsprung vor
Stuttgart – am 29. November letzter Hinrundengegner –
scheint Platz drei erst einmal sicher.

Plank – Raab 2:2 (548:547), Lindner – Hafen 0:4
(508:546), Burger – Loy 3:1 (557:517), Brunner –
Stache 2:2 (558:545), Ditterich – Bühler 1:3 (512:582),
Schindler – Kastner 1:3 (515:557).

Michael Rappe

Sirikit Bühler erreichte mit 582 Kegeln das beste
Eppelheimer Resultat in Regensburg.

Foto: Helmut Pfeifer

SKK Helmbrechts – KC Schrezheim
5:3 (14:10, 3155:3112)

Im letzten Auswärtsspiel der Vorrunde haben sich die Keg-
lerinnen vom KC Schrezheim wahrlich nicht mit Ruhm
bekleckert. Sie verloren beim Tabellenletzten SKK Helm-
brechts mit 3:5 und stehen jetzt am Ende der Tabelle. Im
Startpaar spielten Laine Rottler und Bianca Sauter. Laine
Rottler begann ordentlich, im vierten und entscheidendem
Satz ging jedoch gar nichts mehr, und nach 2:2 in Sätzen
zog sie mit 493:528 klar den Kürzeren. Bianca Sauter
konnte den Mannschaftspunkt mit drei gewonnenen Sät-
zen und 518:538 klar zu Gunsten des KC verbuchen. Im
Mittelpaar brachte Trainer Wolfgang Lutz Daniela Eiberger
und Sabrina Jooss. Die zuletzt nicht so recht in Form kom-
mende Daniela Eiberger zeigte eine gute Leistung. Sie ge-
wann drei Sätze und mit 494:532 Kegeln den zweiten
Mannschaftspunkt für Schrezheim. Sabrina Jooss hinge-
gen hatte mit 564:510 Kegeln keine Chance gegen die
Tagesbeste Spielerin der Gastgeber. Somit stand es 2:2
an Punkten und die Schlussspielerinnen waren gefordert.
Kathrin Lutz und Nicole Knodel hatten es nun in der Hand
dieses wichtige Spiel zu Gunsten des KC zu entscheiden.

Nicole Degel konnte sich gegen Laine Rottler aufgrund
der höheren Kegelzahl durchsetzen.

Foto: Manfred Hübner

Alle Ergebnisse und Tabellen der DKBC-Bundesligen
im Internet unter:

http://www.dkbc.de

http://www.dkbc.de
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Doch leider konnte Kathrin Lutz die engen Sätze nicht
gewinnen und gab mit 528:509 den nächsten Mannschafts-
punkt ab. Nicole Knodel erreichte ein 2:2 an Sätzen und
Dank der besseren Kegelzahl von 523:530 gewann sie
den dritten Punkt für Schrezheim. So kam einmal mehr die
Gesamtkegelzahl zum tragen und die so wichtig gewesenen
Punkte blieben in Oberfranken. „Heute haben wir unter
unseren Möglichkeiten gespielt und uns unter Wert ver-
kauft“, kommentierte Trainer Wolfgang Lutz enttäuscht.

Karin Theumer

Degel – Rottler 2:2 (528:493), Hoppert – Sauter 1:3
(518:538), Jaschke/Lenk – Eiberger 1:3 (494:532),
Manthey – Jooss 4:0 (564:510), Hübner – Lutz 4:0
(528:509), Lissner – Knodel 2:2 (523:530).

Classic Journal Online präsentiert die
„SPIELERIN DES TAGES“

8. Spieltag: Ursula Zimmermann
(KV Liedolsheim) 617 Kegel

Ursula Zimmermann
Foto: Scott Kaschewski
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8. Spieltag:

Topspiel: Zerbst schlägt Bamberg 5:3

Rot-Weiß Zerbst – Victoria Bamberg
5:3 (13,5:10,5, 3748:3688)

Stefan Schneidawind zeigte trotz der Niederlage gegen
Marcus Gerdau ein gutes Spiel.

Foto: Oliver Scholler

Im Rennen um die deutsche Meisterschaft hat der Titel-
verteidiger Rot-Weiß Zerbst seit Samstag die Nase etwas
vorne. Im Duell der beiden bislang verlustpunktfreien Top-
Favoriten besiegten die Zerbster den Erzrivalen Victoria
Bamberg in einem streckenweise hochklassigen Spiel mit
5:3 und führen die Tabelle nun alleine an. Den Ausschlag
gaben am Ende die etwas homogenere Mannschaftsleis-
tung und drei Top-Einzelresultate der Hausherren. Im Start-
paar hatte es Jürgen Zeitler mit Einzelweltmeister Nicolae
Lupu zu tun. In einer verkrampft geführten Startphase hol-
te sich Zeitler den ersten Satz, versäumte es aber, die sich
bietenden Chancen im zweiten zu nutzen. Nach dem Satz-
ausgleich war Lupu in einer überragend geführten zweiten
Hälfte nicht mehr zu halten und gewann mit
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3:1. Auf der anderen Seite holte sich Marcus Gerdau in
einem hochklassigen Duell die ersten beiden Sätze gegen
Stefan Schneidawind denkbar knapp. Danach dominierte
er den dritten klar, so dass sein Einbruch auf der letzten
Bahn seinen 3:1-Erfolg nicht mehr gefährden konnte. Nach
dem Startpaar stand es also 1:1 bei einem 21-Kegel-Vor-
sprung für Bamberg. In der Mittelpaarung hatte Torsten
Reiser einen denkbar unglücklichen Tag erwischt. Sein Spiel
war von hoher Präzision, doch selten litt Reiser unter einer
derart geringen Effektivität seiner Kugel wie an diesem Tag.
Sein Gegner Carsten Heisler nutzte die sich bietende Ge-
legenheit mit Cleverness und einem Spiel auf hohem Ni-
veau. Reiser machte zwar vieles richtig, doch beim 0,5:3,5
hatte er gegen den Bamberger nie eine echte Chance.

Oliver Scholler (links) und Nicolae Lupu im
freundschaftlichen Gespräch.

Foto: Thomas Zander

Daneben machte sich Ivan Cech daran, das Schicksal zu
Gunsten der Hausherren zu wenden. Der Slowake agierte
hochaggressiv und risikofreudig und wurde dafür belohnt.
Mit Ausnahme einer Bahn zeigte er eine Weltklasse-Vor-
stellung mit vielen spektakulären Serien und dominierte
Harald Zitzmann beim 4:0 klar. Weiter stand es Unent-
schieden (2:2), doch nun führte Zerbst in der Kegelwertung
knapp mit 14 Kegeln. Im Schlusspaar wurde schnell deut-
lich, dass eben jede Kegelwertung den Ausschlag geben
würde. Thomas Schneider hatte ein Spiel mit Höhen und
Tiefen und kam daher gegen Cosmin Craciun regelmäßig
unter Druck. Auf der anderen Seite diktierte ein großartig
aufspielender Boris Benedik das Duell gegen Karl Geier
klar. Von Bahn zu Bahn gelang es den beiden Zerbstern,
den Kegel-Vorsprung nach und nach ein wenig auszubau-
en. Als dieser eine Bahn vor Ende auf 45 angewachsen
war, steckten die Gäste spürbar auf. So konnten die
Zerbster trotz einer eher bieder geführten Schlussbahn den

Sieg sicher einfahren. Am Ende verlor Schneider bei 2:2-
Satzgleichstand mit 598:623 Kegeln gegen Craciun, wäh-
rend Benedik mit 3:1 (648:577) gegen Geier die Ober-
hand behielt. Das Kegelresultat sprach mit 3748:3688 für
Zerbst und sicherte den 5:3-Erfolg der Hausherren.

Die Zerbster Boris Benedik und Thomas Schneider
(vorne rechts) bejubeln den Sieg gegen Bamberg.

Foto: Oliver Scholler

Ivan Cech zeigte gegen Harald Zitzmann
eine Klassepartie.

Foto: Oliver Scholler
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Zeitler – Lupu 1:3 (605:647), Gerdau – Schneidawind
3:1 (630:609), Reiser – Heisler 0,5:3,5 (612:638), Cech
– Zitzmann 4:0 (655:594), Schneider – Craciun 2:2
(598:623), Benedik – Geier 3:1 (648:577).

Stimmen zum Topspiel:

Bela Csanyi (Trainer Bamberg): „Wir haben gut ge-
spielt, ein gutes Gesamtergebnis erzielt, aber trotzdem in
den entscheidenden Situationen nicht ganz mithalten kön-
nen“.

Carsten Heisler (Bamberg): „Eigentlich sind wir mit
unserer Leistung zufrieden. Letztes Jahr haben wir 5:3 mit
gut 90 Kegeln verloren, diesmal mit 5:3 und 60 Kegeln.
Wenn es so weiter geht, dann werden wir vielleicht in zwei
bis drei Jahren mal gewinnen....“

Timo Hoffmann (Zerbst): „Vor dem Spiel habe ich ge-
sagt, wenn wir 3750 spielen, dann werden wir das Spiel
auch gewinnen.. Dass es auch dann fast so eintrifft, ist umso
besser. Ich möchte aber die Leistung von Stefan Schneida-
wind bei diesem Spitzenspiel hervorheben“.

Lothar Müller (Präsident Zerbst): „Es war das erwartet
schwere und spannende Spitzenspiel. Ich glaube, die Zu-
schauer sind voll auf ihre Kosten gekommen. Mein Team
hat ein deutliches Zeichen in Richtung Meisterschaft gesetzt.
Bamberg wollte sicherlich mehr, aber wir haben sportlich
und kämpferisch voll dagegen gehalten und letztlich verdient
gewonnen“.

Jürgen Zeitler/Thomas Zander

ESV Ravensburg – SpVgg Weiden
2:6 (12:12, 3653:3673)

Die Kegler des ESV Ravensburg haben das Heimspiel
gegen die SpVgg Weiden mit 2:6 verloren. Dabei konnten
nicht alle Spieler an die Form der Vorwoche anknüpfen
und luden den Gegner regelrecht ein, Sieg und Punkte in
die Oberpfalz mitzunehmen. Nach dieser Niederlage stehen
die Oberschwaben weiterhin auf dem vorletzten Tabellen-
platz.
Eigentlich ging die Mannschaft von Alois Zadravec
selbstbewusst in dieses Match und wollte unbedingt
gewinnen. Doch schon im Startpaar lief nicht alles nach
Plan. Bernd Lutz, in der Vorwoche noch tolle 650 Kegel
erzielend, hatte mit dem Weidener Kapitän Michael Wehner
so seine liebe Not und musste eine 0:4-Satzniederlage ge-

gen den Bestleistung spielenden Wehner hinnehmen. Auch
Darko Lotina verlor gegen seinen Gegner Petru Pavel trotz
eines 2:2, weil er am Ende weniger Kegel auf dem Konto
hatte (626:642), den Mannschaftspunkt.
So stand es vor dem zweiten Durchgang bereits 0:2 aus
Sicht der Gastgeber, dazu noch ein Rückstand von 62
Kegeln für den ESV. Ravensburgs Kapitän Reiner
Buschow zeigte im Mitteldurchgang gegen den Tschechen
Jiri Dvorak eine starke Leistung, gewann glatt 4:0, und
schon keimte im Lager der Einheimischen wieder Hoffnung
auf. Auch Zdravko Lotina machte ein gutes Spiel, verlor
trotz mehr erzielter Kegel (615:601) aber mit 1:3.
Spielstand vor dem Finale 1:3, der Rückstand im Ergebnis
betrug nur noch knappe fünf Kegel. Goran Zivkovic hatte
zwar mit dem Weidener Manuel Weiß einen starken
Widersacher, der Ravensburger gewann dennoch sicher
mit 3:1 und machte im Gesamtergebnis (602:578) weitere
24 Zähler gut. Ravensburgs Herbert Fäßler begann recht
verheißungsvoll und gewann den ersten Satz gegen seinen
Gegner Gert Erben sicher mit 151:143. Doch auf der
zweiten Bahn hatte Fäßler in die Vollen einen unerklärlichen
Blackout (67 Kegel für 15 Wurf), fing sich zwar wieder,
doch die „verschenkten“ Kegel waren nicht mehr
aufzuholen. Am Ende stand es im direkten Duell zwar 2:2,
der Weidener Erben gewann jedoch den Punkt durch die
mehr erzielten Kegel (568:607), und auch das Gesamt-
resultat brachte wegen magerer 20 Kegel den Gästen
nochmals zwei Punkte zum bitteren Endstand von 2:6 aus
Sicht des ESV.

Michael Wehner spielte in Ravensburg mit 640 Kegeln
neue Bestleistung.

Foto: SpVgg
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Lutz – Wehner 0:4 (594:640), D. Lotina – Petru 2:2
(626:642), Z. Lotina – Vicha 1:3 (615:601), Buschow –
Dvorak 4:0 (648:605), Zivkovic – Weiß 3:1 (602:578),
Fäßler – Erben 2:2 (568:607).

Ludwig Fäßler

Bavaria Karlstadt – KC Schwabsberg
3:5 (13:11, 3507:3589)

In der Begegnung der Tabellennachbarn hatten sich beide
Mannschaften viel vorgenommen. Was erwartet wurde ist
auch eingetroffen. Es war kein Spiel für schwache Nerven.
Das Spiel wogte hin und her, am Schluss waren die
Mannschaftspunkte ausgeglichen, und es gab einen Sieg
der Gäste aufgrund der Kegeldifferenz. In der Startpaarung
konnte sich Michael Burkard mit drei Gewinnsätzen gegen
Jens Weinmann durchsetzen. Die Parallele Wolfgang Götz,
(Karlstadt) gegen Fabian Seitz (Schwabsberg) war eine
eindeutige Angelegenheit des Schwabsberger Junioren-
Nationalspielers. Nach Satzpunkten 3:1 gewann Seitz wie
erwartet den MP und machte außerdem im Gesamtergebnis
63 Kegel gut. Im zweiten Durchgang ging für die Gastgeber
der heimstarke Ernst Karl Haaf an den Start. Der MP ging
an den Karlstadter, obwohl er von Raik Walter ganz schön
gefordert wurde. Dass auch die Mitte ausgeglichen verlief,
dafür sorgte der Schwabsberger Alexander Stephan. Nach
drei hart umkämpften Sätzen lag der KCler knapp in Front.
Markus Günther wehrte sich im Endspurt nach einem guten
Spiel in die Vollen mächtig, konnte aber nicht verhindern,
dass sein Kontrahent im letzten Abräumen allein 30 Kegel
für sich verbuchen konnte. Somit blieb die Spannung bis
zum entscheidenden Durchgang erhalten. Schwabsberg
hatte durch Sven Frenzel den besseren Start und hatte
schnell mit 2:0 die Nase vorn. Nach dem Bahnwechsel
zeigte Kurt Burkard seine wahre Stärke, egalisierte die
Satzpunkte und ging mit 602:595 an seinem Gegner vorbei.
Im Duell Wolfgang Schwab gegen Oliver Eichhorn gab es
hauchdünne Entscheidungen. Nach dem verlorenen ersten
Satz konnte Eichhorn den Durchgang zwei und drei für
sich entscheiden. Die Spannung war am Höhepunkt
angelangt, als Wolfgang Schwab im letzten Durchgang
mächtig auftrumpfte. Dies merkten auch die Zuschauer von
beiden Seiten, die ihre Mannschaft noch lauter anfeuerten.
Schwab konnte so noch ausgleichen, doch verteidigte
Eichhorn mit viel Routine und Kampfgeist einen knappen
Vorsprung (577:584), was letztlich den entscheidenden MP
einbrachte.

Rudolf Maier

M. Burkard – Weinmann 3:1 (586:590), Götz – Seitz
1:3 (571:634), Haaf – Walter 4:0 (595:572), Günther –
Stephan 1:3 (576:614), Schwab – Eichhorn 2:2
(577:584), K. Burkard – Frenzel 2:2 (602:595).

Fabian Seitz schaffte starke 634 Kegel in Karlstadt.
Foto: KCS

Blau-Weiß Peiting – FEB Amberg
6:2 (15:9, 3794:3585)

Die Gäste aus Amberg setzten U23-Nationalspieler Krieger
gegen Habiger und Heitzer gegen Leserer. Habiger und
Krieger hatten Probleme ins Spiel zu finden. Am Ende
verlor der Peitinger mit 139:143. In Satz zwei steigerte
sich der Blau-Weiße und setzte sich klar mit 160:145 durch.
Bei 1:1-Sätzen und 299:288 war somit wieder alles offen.
Besser lief es im anderen Duell bei Leserer. Von Beginn
an dominierte er seinen Kontrahenten. Mit 165:129 und
160:145 setzte er sich zweimal deutlich durch. Und auch
im weiteren Verlauf ließ der Peitinger nicht locker. Über
174:137 bzw. 178:126 erreichte er am Ende die Welt-
klassezahl von 677 Kegeln. Mit 4:0 ging damit der erste
MP an die Gastgeber.
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Weitaus spannender ging es auf der anderen Bahn zu.
Habiger setzte sich aufs Volle von Krieger ab, doch eine
kurze Schwäche des Blau-Weißen nutzte der Amberger
souverän aus und gewann den Satz noch mit 162:154. Nun
musste Habiger die letzte Bahn gewinnen. Doch Krieger
begann mit 10 Wurf 74 wie ein Uhrwerk. Habiger ließ
aber nicht locker und gewann diesen Krimi am Ende noch
mit 165:163. Bei 2:2 und 618:613 ging auch dieser MP an
die Blau-Weißen. Durch den klaren Vorsprung von 145
Kegeln war die Partie damit fast schon entschieden.
In der Mittelpaarung hofften die Oberpfälzer mit Fürst
gegen Endrass und Schwaiger gegen Hickisch nochmals
eine Wende herbeiführen zu können. Endrass verlor den
ersten Satz mit 139:146. In Durchgang zwei versuchte er
alles, aber Fürst hatte immer die bessere Antwort parat.
Selbst drei Handneuner in Folge konterte der Amberger
mit ebenso vielen, und so ging auch dieser Satz mit 171:173
knapp verloren. Hickisch hatte dagegen Schwaiger jeder-
zeit im Griff und gewann mit 149:134 deutlich. In Satz zwei
war ihm dann im entscheidenden Moment das Glück hold,
und er holte sich auch diesen mit 153:144. Mit 2:0 und
302:278 sah es hier also sehr gut aus. Endrass hatte wei-
terhin schwer mit Fürst zu kämpfen. Egal was er auch
machte, der Amberger war an diesem Tag im Stande alles
zu kontern. So verlor er auch Satz drei mit 149:155. Als
die Partie nun entschieden war, lief bei Fürst nicht mehr
viel zusammen, und der Peitinger setzte sich klar mit
166:144 durch. Dies änderte aber nichts daran, dass bei
1:3 und 625:618 der MP an Amberg ging. Hickisch be-
kam angesichts der sicheren Führung immer mehr Selbst-
vertrauen und steigerte sich immer weiter. Seine 635 Ke-
gel bedeuteten am Ende eine neue Bestleistung, und er
setzte sich damit 4:0 gegen Schwaiger durch. Der Vor-
sprung in den Gesamtkegeln wurde auf 196 ausgebaut.
Somit ging es im Schlusspaar bei Hitzlberger gegen Segerer
und Mayer gegen Weber eigentlich um nicht mehr viel.
Trotzdem wurden auch hier noch sehr gute Leistungen er-
zielt. Hitzlberger begann gewohnt sicher und entschied die
ersten beiden Sätze mit 151:138 und 162:140 klar für sich.
Das andere Duell lief auf noch höherem Niveau ab. Mayer
hielt bei seinem Bundesligadebüt gegen Weber sehr gut
mit. Doch der Amberger zeigte in den entscheidenden
Phasen seine Klasse, und so verlor der Peitinger mit
161:178 bzw. 147:155. Hitzlberger legte in Satz drei noch-
mals nach und siegte mit 174:153. Erst der letzte Lauf war
mit 144:140 etwas enger. Mit 4:0 bei 631:571 Kegeln ging
auch dieser MP an die Gastgeber. Mayer versuchte noch
mal alles, doch Weber war an diesem Tag einfach zu stark.
Mit 156:169 und 144:153 verlor er, ohne bei seinem De-
büt zu enttäuschen, auch die letzten beiden Sätze. Mit die-
sem nicht zu erwartenden klaren 6:2-Erfolg konnten die

Blau-Weißen den Anschluss an das breite Mittelfeld hal-
ten. Das Gesamtergebnis von 3794 bedeutete zudem ei-
nen neuen Vereinsrekord.

Habiger – Krieger 2:2 (618:613), Leserer – Heizer 4:0
(677:537), Endraß – Fürst 1:3 (625:618), Hickisch –
Schwaiger 4:0 (635:591), Hitzlberger – Segerer 4:0
(631:571), Mayer – Weber 0:4 (608:655).

Ralph Habiger

SKC Staffelstein – FAF Hirschau
8:0 (20:4, 3532:3151)

Pytlik – Srepan 3:1 (575:537), Jirous – Hautmann 4:0
(609:472), Schwarz – Häckl 3:1 (589:558), Hejhal –
Voracek 3:1 (592:551), Wellach – Peter 4:0 (584:524),
Jelinek – Benaburger 3:1 (583:509).

Michael Rappe

Classic Journal Online präsentiert den
„SPIELER DES TAGES“

8. Spieltag: Karl-Heinz Leserer
(Blau-Weiß Peiting) 677 Kegel

Karl-Heinz Leserer-Foto: BWP
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8. Spieltag:

Lage für Amberg und Bayreuth nach
Heimniederlagen immer prekärer

FEB Amberg – KSC Mörfelden 2646:2831

Dank der gelben Engel vom ADAC kam Spitzenreiter
Mörfelden trotz Reifenpanne wohlbehalten in Amberg an.
Für den KSC Mörfelden starteten Gabi Daichendt und
Claudia Schuhmann. Für Amberg gingen Liesbeth Schnaus
und Tanja Seifert an den Start. Der KSC Mörfelden lag
nach dem ersten Durchgang mit 51 Kegeln in Führung. Im
Mittelpaar spielten dann Alina Dollheimer und Manuela
Horst für die Hessen. Amberg schickte Jessica Rösch und
Mirjam Pauser auf die Bahnen. Das Mittelpaar aus
Mörfelden konnte in seinem Durchgang weitere 35 Kegel
herausspielen. Das Schlusspaar konnte entspannt auf die
Bahnen gehen, denn vor dem letzten Durchgang führte der
KSC mit 86 Kegeln. Für Amberg spielten im Schlusspaar
Annette Krieger und Tanja Immer, doch auch diese gaben
in ihrem Durchgang 81 Kegel ab.

Martina Rose
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Amberg: Schnaus 425, Seifert 463, Rösch 414, Pauser
485, Krieger 423, Immer 436.
Mörfelden: Daichendt 463, Schuhmann 476,
Dollheimer 492, Horst 442, Keßler 478, Lorenz 462.

Alina Dollheimer, hier bei der Jugend-WM in Dettenheim,
warf in Amberg neue persönliche Bestleistung: 492 Kegel.

Foto: DKBC

Schützengilde Bayreuth – Kriemhild Lorsch
2619:2666

Auch gegen Kriemhild Lorsch mussten die Damen der
Schützengilde Bayreuth eine schwere Heimniederlage hin-
nehmen. Die Wagnerstädterinnen konnten aber auch in
keiner Phase des Spiels so richtig gegen die Lorscher Spie-
lerinnen Land gewinnen. Gleich zu Beginn mussten Anne-
Cathrin Faßold und Saskia Koch gegen Sabine Jochem
und Yvonne Jährlich 39 Kegel hergeben. Zu viele Fehler
und Unkonzentriertheiten im Anspiel verhinderten bessere
Ergebnisse. Diesen Rückstand wollten Monika Kolb und
Susanne Mogalle unbedingt wieder aufholen. Aber Moni-
ka Kolb fand nie recht zum Spiel, wobei ihre direkte Geg-
nerin Bianka Gleich im zweiten Durchgang patzte und hier
einiges möglich gewesen wäre. Aber auch Susanne Mogalle
konnte trotz großem Einsatz gegen Susanne Dammeyer
nichts gut machen.

Daniela Dietel konnte trotz guter 464 Kegel die
Niederlage gegen Lorsch nicht verhindern.

Foto: Faßold



                            16

Nach dem Mittelfeld erhöhte sich somit der Rückstand für
Bayreuth auf 61 Kegel. Fast wäre hier die Wende ge-
glückt. Daniela Dietel trumpfte in die Vollen und im Ab-
räumen auf der ersten Bahn mit 249 Kegeln stark auf. Ihre
Mitspielerin Katrin Reinsch hielt im Gegenpart ihre Geg-
nerin Julia Albert in Schach, so dass die Hälfte des Rück-
standes aufgeholt werden konnte. Ute Hintze kam jedoch
auf der zweiten Bahn zu gut zurecht und spielte mit 472
zugleich auch das beste Ergebnis der Begegnung. Der Ge-
winn von 22 Kegeln von Katrin Reinsch, die gegen Julia
Albert den einzigen Durchgang ihrer Mannschaft für sich
gewinnen konnte, war dann schlussendlich zu wenig.

Verena Faßold

Bayreuth: Faßold 438, Koch 426, Kolb 393, Mogalle
446, Dietel 464, Reinsch 452.
Lorsch: Jochem 460, Jährling 443, Gleich 401, Dam-
meyer 460, Hintze 472, Albert 430.
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Kegelfreunde Obernburg – Optima Erfurt
2711:2581

Obernburg: Kempf 432, V. Hock 444, J. Hock 451,
Saalmüller 425, U. Hock 475, Matheis 484.
Erfurt: Kanzler 406, Stiebritz 445, Reichmann 434,
Mengdehl 439, Kirchner 413, Altwasser 444.

TSV Betzigau – Germania Schafstädt 2662:2641

Betzigau: Theierl 457, Koberwitz 429, Ruther 447,
Holzer 437, E. Burkart 448, B. Burkart 444.
Schafstädt: App 397, Vogt 438, Klein 445, Lepold
456, Müller 461, Will 444.

gezogenen Heimspiel gegen Amberg gerecht. Hier glänzte
Sabine Jochem mit herausragenden 494 Kegeln und si-
cherte sich die Tagesbestleistung. Bianka Gleich und Su-
sanne Dammeyer konnten mit einem Vorsprung von 41
Kegeln entspannter in den zweiten Durchgang gehen. Sie
erhöhten den Vorsprung und übergaben die Bahnen an das
Lorscher Schlusspaar mit 74 Kegeln. Ute Hintze und Julia
Albert ließen den Gästen aus Amberg ebenfalls keine Chan-
ce das Ergebnis zu korrigieren, und damit gewann  Kriem-
hild Lorsch das Spiel mit einer Differenz von 144 Kegeln.
Der zweite Tabellenplatz dürfte damit gesichert sein, und
Kriemhild bereitet sich auf die nächste Aufgabe gegen
Obernburg vor.

Susanne Dammeyer

Lorsch: Jochem 494, Jährling 422, Gleich 435, Dam-
meyer 421, Hintze 470, Albert 478.
Amberg: Eckl 423, Seifert 452, Simon 399, Pauser
424, Krieger 444, Immer 434.

DJK Ingolstadt – KSV Welzow 2659:2609

Ingolstadt: Vierthaler 426, Ott 433, Loncarevic/C.
Michel 187+232=419, Bergmann 434, Roschu 492, S.
Michel 455.
Welzow: Petschick 409, Quander 399, Streblow 431,
Lehmann 485, Schmidt 447, Roick 434.

Michael Rappe

Vorgezogenes Spiel vom 9. Spieltag:

Kriemhild Lorsch – FEB Amberg 2720:2576

Schon im Startpaar mit Sabine Jochem und Yvonne Jähr-
ling wurden die Lorscherinnen der Favoritenrolle im vor-

Die besten drei Keglerinnen von Kriemhild Lorsch gegen Amberg, von links: Julia Albert,
Sabine Jochem, Ute Hintze.

Foto: Kriemhild
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8. Spieltag:

Walldorf macht die Liga noch spannen-
der: Sieg im Topspiel gegen Sandhausen

Stolzer Kranz Walldorf – Rot-Weiß Sandhausen
5865:5861

Tief enttäuscht stand Mike Heckmann in den Katakom-
ben der Astoria-Halle, wo sich die neue Kegelbahn des
Stolzen Kranzes Walldorf befindet. Der Kapitän des Ta-
bellenführers der Kegel-Bundesliga, Rot-Weiß Sand-
hausen, musste erst einmal verarbeiten, was gerade pas-
siert war. Sein Team hatte das Spitzenspiel bei Verfolger
Walldorf nach fast vier Stunden mit ganzen vier Kegeln
Differenz verloren, und er selbst gab sich – in bekannt
selbstkritischer Manier - ein gerüttelt Maß Schuld daran.
Nur 917 Kegel hatte der Routinier erzielt und dabei vor
allem im Abräumen (296) eine ganz schlechte Leistung ge-
zeigt. „Diese Niederlage ist schlimm für mich“, meinte der
39-Jährige, der im Kegeln schon so viel erlebt hat. Seit
seinen beiden Knieoperationen spielt er häufig gehemmt
und kann auch mental nicht immer das umsetzen, was er
sich vornimmt. Doch der Alleinschuldige war er sicher nicht.
Auch vom anderen Routinier, Hans-Otto Keßler, hätten
deutlich mehr als 940 Kegel kommen müssen. Vom Bun-
desliga-Debütanten Joachim Künzie konnte man im ers-
ten Spiel nicht unbedingt mehr erwarten. „An ihn geht über-
haupt kein Vorwurf“, sagten die Spieler und Manager Ralf
Herbold unisono. Herbold grübelte hernach über seine
Aufstellung nach. Wäre der Einsatz des erfahrenen Jens
Auer doch besser gewesen? „Ich dachte, die anderen Fünf
reißen es raus“, sagte der Manager enttäuscht. Passiert ist
noch nichts, Sandhausen ist nach wie vor Tabellenführer,
aber der „Big point“ wurde verpasst. 87 Kegel betrug der
Vorsprung nach dem Starttrio. Die herausragende Leistung
von Dieter Hasenstab reichte nicht. Er hatte bei seinem
letzten Wurf das volle Bild stehen, warf aber nur fünf Ke-
gel um. Bei einem Neuner wäre die Partie unentschieden
ausgegangen. „Das war Absicht, jetzt ist die Liga span-
nender“, witzelte Hasenstab, der die Saison seines Le-
bens spielt.
Derweil herrschte beim Stolzen Kranz eitel Sonnenschein.
„Ein glücklicher Sieg“, gab Vorsitzender Helmut Hibschen-
berger zu. Bei Walldorf war wieder auf die Kämpfer Ro-
man Pytlik und Axel Schondelmaier Verlass. „Die beiden
sind ideal für diese engen Spiele“, freute sich Hibschen-
berger. Pytlik lieferte sich ein tolles Duell mit Hasenstab,
Schondelmaier nahm Heckmann 100 Kegel ab. Walldorf
ist nun wieder ganz dick dabei im Titelrennen.

Unrühmlich für ein jederzeit spannendes Spitzenspiel war
einzig die Abwesenheit des eingeteilten Schiedsrichters.

Roman Pytlik war bester Walldorfer gegen Sandhausen.
Foto: Helmut Pfeifer

Axel Schondelmaier hatte nach dem Sieg gegen
Sandhausen gut lachen.

Foto: Helmut Pfeifer
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Joachim Künzie gab sein Erstligadebüt für
Rot-Weiß Sandhausen.

Foto: RWS

Walldorf: Radanovic 1010, Frank 938, Drescher 952,
Pytlik 1026, Dvorak 922, Schondelmaier 1017.
Sandhausen: Zesewitz 1031, Kessler 940, Beez 1016,
Hasenstab 1043, Künzie 914, Heckmann 917.

KV Mutterstadt – VKC Eppelheim 5800:5836

Beim Schlusslicht Mutterstadt mussten die Eppelheimer
lange um den Sieg zittern. Die Pfälzer hatten nach ihrem
überraschenden Sieg in Leipzig Blut geleckt und spielten
sehr stark auf. Zdenek Riha und Rainer Perner sorgten
gegenüber Marlo Bühler und Christian Paul für einen Vor-
sprung von 40 Kegeln. Perner war mit 993 Kegeln bester
Mutterstadter. Das Blatt wendete sich im Mittelpaar, weil
der Schachzug mit Gunther Dittkuhn voll aufging. Seine
Hereinnahme für Jan Jacobsen machte sich mehr als be-
zahlt. Mit 1021 Kegeln (651 Volle/370 im Abräumen) zeig-
te er eine überragende Leistung und brachte sein Team mit
49 Kegeln in Führung. Er nahm Jochen Schweizer, dem
einzigen Schwachpunkt der Gastgeber mit nur 909 Ke-
geln, gleich 112 Kegel ab. „Gunther hat auswärts in dieser
Saison schon einige starke Resultate gespielt“, freute sich
Kapitän Marcus Schäfer. Er zeigte im Abräumen eine ähn-
liche starke Vorstellung wie Dittkuhn, konnte jedoch in die
Vollen (nur 598 Kegel) gar nicht überzeugen. Der Abstiegs-
kandidat gab sich aber auch im Schlusspaar noch längst
nicht geschlagen. Ersatzmann Armin Kuhn überraschte mit

einem sehr guten Ergebnis (989), und nach zwei Bahnen
betrug der Eppelheimer Vorsprung nur noch drei Kegel.
Doch letztlich brachten Tobias Lacher und Patrik Heizmann
den Sieg dann doch souverän nach Hause. Der VKC war
mit 2078:1953 im Abräumen klar besser, in die Vollen siegte
Mutterstadt mit 3847:3758.

Michael Rappe

Mutterstadt: Riha 956, Perner 993, Sedlak 985,
Schweizer 909, Kuhn 989, Klaus 968.
Eppelheim: Bühler 949, Paul 954, Schäfer 968,
Dittkuhn 1021, Lacher 976, Heizmann 968.

Armin Kuhn machte gegen Eppelheim ein starkes Spiel:
989 Kegel.

Foto: Monika Wittermann
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Gunther Dittkuhn zeigte auf den schwierigen Bahnen in
Mutterstadt eine tolle Leistung: 1021 Kegel.

Foto: Tobias Schwerdt

TSV Niederstotzingen – SKK Alt-München
5637:5901

Das Match begann gut für Niederstotzingen. Bernd
Mauterer spielte mit 249 Kegeln eine starke erste Bahn
und lag knapp vor Michael Altmann, ebenso wie Gernot
Ulbrich, der mit 243 Kegeln um einen Kegel vor Johannes
Dill lag. Mauterer zog sich dann jedoch eine Verletzung zu
und musste nach 17 Kugeln im zweiten Durchgang gegen
Arnold Zapf ausgewechselt werden. Zapf tat sich schwer
und geriet sofort unter Druck, denn Dill spielte unbeirrt
stark weiter. Ulbrich dagegen lag mit 495 Kegeln auf ei-
nem guten Kurs und hatte Altmann bis dahin im Griff. Die
Münchener zeigten in der Folge aber das konstantere Spiel
und sorgten bereits für eine Vorentscheidung. So musste
alleine Ulbrich auf der dritten Bahn 49 Zähler abgeben
und auch Zapf hatte weiterhin das Nachsehen. Ulbrich
konnte gegen Ende noch etwas aufholen, mit 960 Kegeln
gab er aber 32 Zähler ab. Zapf kam über 923 nicht hin-
aus, während beim SKK Altmann mit 992 und Dill mit

991 beeindruckten. In der Summe führten damit die Gäs-
te nach dem Startpaar mit genau 100 Kegeln.
Das Mittelpaar bildete den stärksten Mannschaftsteil bei
Niederstotzingen, die Gäste aber boten keinerlei Schwach-
stelle und bauten ihre Führung weiter aus. Frank Lorenz
auf TSV-Seite begann mit 256 Kegeln stark und konnte
gegen Dietmar Gäbelein 25 Kegel aufholen, auf der zwei-
ten Bahn ging dann aber nichts zusammen. Auch bei Chris-
tian Ger lief es zunächst nicht rund. Mit nur 448 Kegeln
lag der TSVler nach der Hälfte der Distanz gegen Mario
Cekovic fast 50 Zähler hinten. Ger steigerte sich aber kon-
tinuierlich und schraubte sein Ergebnis mit einer tollen
Schlussbahn auf 962 Kegel. Cekovic auf Münchner Seite
sorgte mit 1007 für die Tagesbestmarke. Auch Lorenz fand
wieder zu seinem Spiel und überzeugte vor allem im Ab-
räumen. Insgesamt lag Niederstotzingen bereits 160 Zäh-
ler hinten.
Beim Gastgeber lief es auch im weiteren Spielverlauf alles
andere als optimal, und das starke Münchener Duo ließ
keine Zweifel mehr am Spielausgang aufkommen. Wolf-
gang Wehling und Thomas Schmid gaben bereits im ers-
ten Durchgang weiteren Boden an Steffen Engel und Wer-
ner Stössl ab. Auf der zweiten Bahn sah es für kurze Zeit
so aus, als sollten die TSVler noch einmal etwas bewe-
gen. Mit sehr guten 171 bzw. 176 Kegeln in die Vollen
machten beide mit 25 Kugeln über 30 Zähler gut. Doch
die Hoffnung währte nicht lange. Schmid hatte keinen gu-
ten Tag erwischt und kam nach einem schwachen
Schlussdurchgang nur auf 894 Kegel. Wehling konnte den
Vorsprung auf seinen Kontrahenten ebenfalls nicht halten
und erreichte am Ende 944 Kegel. Bei den Münchnern
rundeten Engel und Stössl die kompakte Mannschaftsleis-
tung ab.

Thomas Abele

Niederstotzingen: Ulbrich 960, Mauterer/Zapf
341+582=923, Lorenz 954, Ger 962, Wehling 944,
Schmid 894.
Alt-München: Altmann 992, Dill 991, Gäbelein 969,
Cekovic 1007, Engel 979, Stössl 963.

Olympia Mörfelden – SV Leipzig 5743:5486

Mörfelden: Walter 1039, Fleischer 994, Völkl 935,
Jestädt 901, Liebold 956, Nägel 918.
Leipzig: J. Herrmann 909, Jordan 950, A. Herrmann
892, Zimmer 915, Lorenz 929, Rudolf 891.
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SV Geiseltal-Mücheln – Nibelungen Lorsch
5938:5793

Im letzten Heimspiel dieses Jahres trafen die Kegler des
SV Geiseltal-Mücheln auf Aufsteiger Nibelungen Lorsch.
Im Startpaar gingen für Mücheln die Routiniers Fechner
und Fritsche an den Start und sorgten gleich für das High-
light des Tages, mit jeweils 1067 und 1051 Kegeln. Damit
erzielten sie den besten je in Mücheln gespielten Durch-
gangswert und waren damit allein schon einen Besuch wert.
Die Lorscher Starter bewahrten jedoch Haltung, ließen
sich nicht allzu sehr beeindrucken und kamen mit F. Gut-
schalk und Walter auf 1009 und 960 Kegel. Trotz dieser
starken Leistung konnten sie einen Rückstand von 149
Kegeln nicht verhindern. Nach diesem Kracher hatten die
folgenden Spieler dann offenbar Mühe, sich nach diesen
vorgelegten Ergebnissen auf ihr eigenes Spiel zu konzen-
trieren. Am besten gelang dies noch im Mittepaar dem
Müchelner Kühn mit 1000 Kegeln, der damit seine starke
Form bestätigte. Aber auch Chilcott scheint seine Stabili-
tät wieder gefunden zu haben und kam auf gute 964 Ke-
gel. Damit erhöhten die Geiseltaler den Vorsprung auf 212
Kegel, da die Lorscher mit Schmitt und Wesch 934 und
967 Kegel erspielten.

Im Schlussdurchgang bekamen die Zuschauer jedoch den
Eindruck, dass die Luft aus dem Spiel wäre. Die Müchelner
Spieler Keck und Stollberg konnten diesmal ihre Mög-
lichkeiten nicht abrufen und „murmelten“ das Spiel mit 929
und 927 Kegeln nach Hause. Der Vorsprung war einfach
zu groß, so war für die Gäste mit T. Gutschalk und Straub
mit 936 und sehr guten 987 Kegeln nichts mehr zu holen.
Das Spiel endete 5938:5793 und damit siegten die
Müchelner mit einer Differenz von 145 Kegeln. Damit war
das wichtigste Ziel, die zwei Heimpunkte, erreicht. Aber
die Möglichkeit auf eine Verbesserung des bestehenden
Bahnrekordes wurde vielleicht etwas leichtfertig liegen
gelassen.

Matthias Schmidt

Geiseltal-Mücheln: Fechner 1067, Fritsche 1051,
Chilcott 964, Kühn 1000, Keck 929, Stollberg 927.
Lorsch: F. Gutschalk 1009, Walter 960, Schmitt 934,
Wesch 967, T. Gutschalk 936, Straub 987.

2. Bundesliga West Damen

8. Spieltag:

Mainz mit mühevollem Sieg bei Neckar-
holz – TSV Weinsberg mit

Heimbestleistung

ESV Neckarholz – TSV Schott Mainz 2709:2720

Eine weitere bittere Heimniederlage musste der ESV
Neckarholz gegen den TSV Schott Mainz hinnehmen. Im
Kampf gegen den Abstieg geraten die Neckarholzer Da-
men immer weiter in die Abstiegszone. Trotz guter Leis-
tungen auf beiden Seiten hatte der TSV am Ende das aus-
geglichenere Mannschaftsergebnis und nahm die Punkte
mit nach Hause.

Villingen-Schwenningen: Olschewski 463, Englmeier
444, Förster 448, Kumbartzki 437, Benzing 468,
Roncari 449.
Mainz: Orth-Helbach 483, Helbach 480, Große 432,
Petry 453, Kaiser 445, Moll 427.

TSV Weinsberg – Falkeneck KV Riederwald
2768:2560

Überragend präsentierten sich die Weinsberger Damen
gegen die angereisten Gäste aus Riederwald. Gleich in der
Startpaarung sorgte Dyan Weller mit neuer persönlicher
Bestleistung für Furore und spielte damit ihre Gegnerin
Tanja Müller, die immerhin auch 430 Zähler aufwies, glatt
an die Wand. Kristin Rimms, Zweite am Start, steuerte
auch wieder 432 Treffer bei und konnte sich gegen Minka
Esser knapp behaupten. Damit lag Weinsberg mit 76
Kegeln in Führung, als Nadine Motzigemba und Stefanie
Beißer für Weinsberg zur Kugel griffen. Auch Motzigemba
spielte wieder in gewohnter Stärke, brachte es auf 467
Zähler und behielt damit gegen Doreen Beez auf Seiten
Riederwalds Oberwasser. Leider gelang es aber diesmal
Beißer nicht, an ihre Leistung der letzten Spiele anzu-
knüpfen. Mit 404 Kegeln musste sie aber lediglich fünf
Kegel ihrer Gegenspielerin Annegret Lehnert überlassen.
Insgesamt legte Weinsberg also nochmals zu. Manuel Depta
und Meike Klement konnten mit einem beruhigenden
Polster von 96 Kegeln als Schlusspaar ins Spiel eingreifen.
Und auch diese beiden boten Kegelsport vom Feinsten.
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Mit 482 und 483 Treffern ließen sie keine Zweifel
aufkommen. Da hatten die Gäste Andrea Rubio und Rita
Sporys einen schweren Stand. Am Ende betrug die
Differenz 209 Kegel zu Gunsten Weinsbergs. Nach den
beiden letzten verlorenen Spielen ein wichtiger Sieg, um
nicht in die Abstiegsränge zu rutschen.

Agnes. Moser

Weinsberg: Rimms 432, Weller 500, Motzigemba 467,
Beißer 404, Depta 482, Klement 483.
Riederwald: Esser 426, Müller 430, Beez 442,
Lehnertz 409, Rubio 420, Sporys 433.

2. Bundesliga West Damen

Dyan Weller spielte gegen Riederwald neue persönliche
Bestleistung: 500 Kegel.

Foto: A. Moser

SG Fortuna/DKC Kelsterbach – Rot-Weiß Walldorf
 2596:2581

Die Zuschauer brauchten starke Nerven, denn das Spiel
war bis zum Schluss spannend. Letztendlich konnte das
Kelsterbacher Schlusspaar Sylvia Wagner und Claudia
Martin die wichtigen Heimpunkte erkämpfen.

Kelsterbach: Reichhart 392, Krug 431, Bausch 432,
Krause 420, Wagner 470, Martin 451.
Walldorf: Büro 419, Y. Cezanne 407, S. Cezanne 422,
M. Cezanne 450, Leddin 432, Schäfer-Alvarado 451.

Vollkugel Ettlingen – TuS Gerolsheim 2721:2628

In einem nur zeitweise spannenden Spiel hatten die noch
sieglosen Gäste aus Gerolsheim beim Tabellenführer aus
Ettlingen von Beginn an einen schweren Stand, da die
Damen von Vollkugel bereits nach dem Startpaar vor-
entscheidend mit über 90 Kegel in Führung gingen und
diesen Vorsprung bis zum Ende beibehalten konnten.

Monika Humbsch

Ettlingen: Humbsch 461, Vukosavic 465, Klein 420,
Speck 462, Bergholz 454, Sopko 459.
Gerolsheim: Beutel 454, Wittur/Köhler
188+193=381, Buck 449, Schmitt 435, Junghans 449,
Wagner 460.

SG Mundenheim – EKC Lonsee 2639:2585

Das Startpaar holte hauchdünne sieben Kegel Vorsprung
heraus. In einer spannenden Mittelpaarung erkämpften sich
Birgit Dubniczky und Arifa Brendel zunächst ein Plus von
40 Kegeln heraus, die sie in den zweiten 50 Wurf wieder
abgeben mussten. Doch das Schlusspaar des SG machte
den Heimsieg trotzt Gegenwehr der Lonseer Damen per-
fekt. Für den EKC war diese Niederlage in Hinblick auf
den Klassenerhalt bitter.

Yvonne Lauer

Mundenheim: Crncic 422, Heimlich 448, Dubniczky
426, Brendel 454, Neber 432, Fetzer 457.
Lonsse: Bierbaumer 432, Reh 431, Neugum 443, Scheel
426, Hiller 428, Benz 425.
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2. Bundesliga West Herren

8. Spieltag:

Frankfurt patzt gegen Viernheim –
Frammersbach gibt die rote Laterne ab

Aus dem Spitzentrio ist ein Duo geworden. Zwar konnte
Aschaffenburg bei starken Ettlingern die Punkte entführen
und Eppelheim einen glücklichen Heimsieg gegen aufop-
ferungsvoll kämpfende Kaiserslauterer einfahren, dafür
patzte jedoch Frankfurt gegen Viernheim. Es hat nun zwei
Punkte Rückstand und ist der ärgste Verfolger des Spitzen-
duos. Dahinter steht auf Rang vier Aufsteiger Ettlingen, der
aber mit weiteren zwei Punkten Rückstand auf Frankfurt
weiter in Schlagdistanz rangiert. Viern-heim konnte sich
aus dem Abstiegssumpf durch den Auswärtssieg erstmal
befreien und steht nun punktgleich mit Gerolsheim, wel-
ches seine Aufgabe auf fremden Bahnen nicht lösen konn-
te, im sicheren Mittelfeld der Tabelle. Darauf folgen mit
nur zwei Siegen und bereits vier Punkten Rückstand auf
Viernheim und Gerolsheim drei Mannschaften. Kaisers-
lautern, das trotz neuer Auswärts-Bestleistung keine Punkte
erreichte, Freiburg, das zuhause Aufsteiger Kuhardt re-
gelrecht abfertigte, und Frammersbach, das es mit dem
zweiten Sieg in Folge, zuhause gegen Gerolsheim, geschafft
hat die rote Laterne, die es seit dem Saisonstart innehatte,
an einen Mitkonkurrenten abzugeben. Neuer Tabellen-
letzter ist jetzt nach der bitteren Niederlage Kuhardt, das
langsam mal wieder anfangen muss, Pluspunkte zu sam-
meln, soll das Gastspiel in der 2. Bundesliga nicht nur auf
eine Saison beschränkt bleiben.

Heros Freiburg – KSV Kuhardt 5737:5574

Freiburg: Graser 1022, Driller 969, Selz 899, Göpper
903, Längin 976, Schweizer 968.
Kuhardt: Mendel 940, Grundler 860, Cartharius 939,
Wingerter 1001, Rinck 916, Jochem 918.

Frei Holz Eppelheim – TSG Kaiserslautern
5965:5961

Eine knappe und unglückliche Niederlage musste die TSG
Kaiserslautern in Eppelheim hinnehmen. Beim haushohen
Favoriten Frei Holz Eppelheim spielten die Buchenlocher
riesig auf. Erst mit den letzten beiden Kugeln fiel die
Entscheidung zugunsten der Gastgeber, die mit 5965:5961
Kegeln knapp die Oberhand behielten. Im Starttrio setzte
der überragend aufspielende Youngster Christian Klaus mit
1057 eine neue persönliche Bestmarke und erzielte die
Tagesbestleistung. Gemeinsam mit Ronny Witt und Markus
Wagner, der verletzungsbedingt bei 930 hängen blieb,

übergab er einen 17-Kegel-Rückstand an das Schlusstrio.
Dort spielten Wilfried Halfmann, Andreas Dietz und Daniel
Kudla groß auf und brachten die Eppelheimer an den Rand
einer Niederlage. Bei den Gastgebern erzielte Ralf Schmitt
mit 1056 ein Top-Ergebnis.
TSG-Mannschaftsführer Andreas Dietz zeigte sich
enttäuscht, dass es trotz einer neuen Auswärtsbestleistung
wieder nicht zu einem Sieg gereicht hat. Nach den schwa-
chen Vorstellungen der vergangenen Spieltage ist es den
TSGlern mit dem starken Auftritt in Eppelheim jedoch
gelungen, Selbstvertrauen für die beiden wichtigen Heim-
spiele gegen Freiburg und Kuhardt aufzutanken.

Eppelheim: Sopko 997, Kaiser 981, Matijasevic 992,
Mahler 963, Hörner 976, Schmitt 1056.
Kaiserslautern: Wagner 930, Klaus 1057, Witt 966,
Kudla 1023, Dietz 991, Halfmann 994.

Christian Klaus erzielte mit 1057 Kegeln eine neue
persönliche Bestleistung.

Foto: TSG

KSC Eintracht Frankfurt – KC Viernheim 5656:5695

Die Frankfurter Spieler scheinen so etwas wie einen Heim-
komplex ausgebildet zu haben. Nur im ersten Heimspiel
wussten sie zu überzeugen und mussten nun die zweite
Heimpleite der Saison hinnehmen. Bereits im Startrio be-
wiesen die Gäste, dass sie trotz ihres gesperrten Top-
spielers Heiko Süß nicht in die Mainmetropole gereist
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waren, um die Punkte so einfach aufzugeben. Sie setzten
die Gastgeber bereits gehörig unter Druck, und diese konn-
ten nicht wie gewohnt aufspielen. Es schmuggelten sich
immer wieder kleine Unkonzentriertheiten in ihr Spiel, und
somit mussten die Frankfurter Marcus Szpät mit 929,
Hans-Jürgen Walther mit 944 und Jens Mauthe mit 924
Kegeln einen 100-Kegel-Rückstand hinnehmen, da vor
allem Klaus Brohm mit 998 und Markus Renner mit 986
Kegeln auf Viernheimer Seite glänzten.

2. Bundesliga West Herren

Die Gastgeber gaben aber nicht auf, die Schlussachse sollte
das Spiel nun drehen. So begannen diese auch und mach-
ten von Beginn an Druck, um das Ruder noch herumreißen
zu können. Leider war dies nur ein kleines Strohfeuer, und
die Gäste begannen das Spiel zu kontrollieren. Einzig auf
der letzten Bahn wurde es noch einmal spannend, die finale
Attacke wurde jedoch zu spät begonnen, und so nahmen
die Gäste mit einer Differenz von 39 Kegeln die Punkte
mit nach Hause. Andreas Spilla mit 890, Hartmut Rauch
mit 915, Rainer Hohrein mit 862 und Rolf Schmitt mit 915
zeigten hierbei für diese Klasse eher unterdurchschnitt-

Mit 1054 Kegeln brach Christian Schwarz den
Bahnrekord in Bockenheim um einen Kegel.

Foto: Andreas Spilla

liche Ergebnisse. Ein bzw. das Highlight war jedoch das
Duell des Frankfurters Christian Schwarz gegen Alexan-
der Flaschka. Schwarz baute von Beginn an Druck auf,
Flaschka konnte diesem jedoch immer standhalten. So
entstand ein Duell auf sehr hohem Niveau, das die Zu-
schauer beider Lager begeisterte. Am Ende gewann
Schwarz das Duell mit sagenhaften 1054 Kegeln und ver-
besserte damit den bestehenden Bahnrekord der Bocken-
heim-Arena um einen Kegel. Flaschka mit ebenfalls sehr
starken 1021 musste ihm gegenüber zwar etwas abgeben,
sicherte mit diesem Ergebnis aber die Punkte für Viernheim.

Frankfurt: Szpät 929, Walther 944, Mauthe 924,
Spilla 890, Schwarz 1054, Rauch 915.
Viernheim: Brohm 998, Renner 986, Engel 913,
Hohrein 862, Flaschka 1021, Schmitt 915.

Ettlingen: Wolfring 1005, Steinke 912, Stritzke 971,
Speck 980, Ockert 914, Grüneberg 977.
Aschaffenburg: Zöller 952, Zenglein 1001, Liebler
959, Völker 935, Schlett 976, Frey 999.

KSC Frammersbach – TuS Gerolsheim 5507:5422

Durch eine unnötige Niederlage in Frammersbach befin-
det sich der TuS mit nunmehr 8:8-Punkten im Niemands-
land der Tabelle wieder. Zunächst gab es einen Traumstart
durch die Gäste, und es konnte direkt ein Vorsprung von
40 Kegeln erzielt werden. Ab der zweiten Bahn kam aber
der junge Frammersbacher Ausnahmespieler Fabian Kirsch
immer mehr in Fahrt. Jürgen Staab konnte mit konstanten
Ergebnissen 922:902 Kegel erzielen. Nach dem guten Start
lag der TuS damit am Ende des ersten Durchganges mit
52 Kegeln zurück.
Im Mitteldurchgang lief es dann umgekehrt. Die Gastge-
ber verschafften sich zu Beginn weiter Luft. Roland Wal-
ther und Dieter Staab ließen sich nicht entmutigen und
kämpften sich zurück. Leider zog sich Roland Walther auf
der dritten Bahn eine leichte Verletzung in der Hüfte zu,
mit 924 Kegeln lag aber auch er im Soll. Dieter Staab ließ
beim Spiel in die Vollen ein paar Kegel liegen und verpasste
damit ein besseres Ergebnis. Mit akzeptablen 904 Kegeln
reihte er sich bei den knappen 900ern ein. Für das Schluss-
paar blieben damit 39 Kegel Rückstand, die die Gäste
weiter im Spiel hielten. Da Jürgen Horst mit der schweren
Bahn nicht zu Recht kam, setzte der TuS alles auf eine
Karte und wechselte ihn gegen Peter Gögel aus. Leider
ging dies daneben, da Peter Gögel ebenfalls überhaupt nicht
ins Spiel kam. Auf der dritten Bahn nutzte Frammersbach

SG Ettlingen – BF Damm Aschaffenburg 5759:5822
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diese Schwäche endgültig aus und zog auf 71 Kegel da-
von. Zu den 428 Kegeln von Ludwig steuerte Peter Gögel
noch weitere 405 Kegel bei, und mit zusammen 833 Ke-
geln war das Spiel entschieden, denn dies konnte Martin
Rinnert nicht kompensieren. Mit 925 Kegeln wurde er zwar
zum Tagesbesten beim TuS, aber es reichte nicht zum Sieg.

2. Bundesliga West Herren

Frammersbach: Klein 902, Kirsch 986, Peter 925,
Imhof 890, Buchner 904, Frenzl 900.
Gerolsheim: J. Staab 922, Köhler 914, Walther 924,
D. Staab 904, Ludwig/Gögel 428+405=833, Rinnert
925.

Stefan Moreth

8. Spieltag:

Erika Vesceri in Hochform – Müchelns
erster Auswärtssieg seit eineinhalb Jahren

SKK Poing – Glück-Auf Möhlau 2745:2644

2. Bundesliga Ost Damen

Diese Partie erlebte eine Erika Vesceri in Hochform. Mit
hervorragenden 511 Kegeln deklassierte sie ihre direkte
Gegenspielerin Nicole Lange mit genau 100 Kegeln. Co-

Marina Lange spielte starke 486 Kegel in Poing.
Foto: SVGA

rinna Kuke musste sich im Gegenzug der Möhlauerin Ines
Dressler zwar knapp beugen. Im Mittelfeld erhöhte sich
aber der Vorsprung noch einmal, denn Anna Martiskova
und Barbara Kainz konnten jeweils ihren Durchgang ge-
gen Beatrix Rudolph und Sarah Dressler gewinnen. Dass
Nadine Boksic und Katharina Zimmermann ihre Durch-
gänge mit 34 Kegeln verloren, spielte dann keine Rolle
mehr. Beste Spielerin auf Möhlauer Seite war wieder ein-
mal Marina Lange, die mit ihrer Leistung von 486 Kegeln
zufrieden sein kann.

Poing: Vecseri 511, Kuke 452, Martiskova 437, Kainz
434, Boksic 473, Zimmermann 438.
Möhlau: N. Lange 411, I. Dressler 457, Rudolph 423,
S. Dressler 408, M. Lange 486, Kühn 459.

Dresdner SV – SSV Brand-Erbisdorf 2643:2604

Bis zum Schluss blieb es zwischen Dresden und Brand-
Erbisdorf spannend. Nach vier Durchgängen war bei bei-
den Mannschaften der Sieg noch möglich, denn Dresden
hatte nur einen geringen Vorsprung von 10 Kegeln. Im
Schlussduell überzeugte aber wiederum das Duo Acker-
mann/Schönberg, wobei Ina Schönberg nicht zur gewohn-
ten Heimleistung kam und gegen Maike Weinhold 14 Ke-
gel abgeben musste. Susann Ackermann hingegen behielt
gegen Rica Ulbricht mit 43 Kegeln die Oberhand, so dass
Dresden mit diesem Sieg immer noch gleichauf mit Mücheln
an der Tabellenspitze steht.

Dresden: Kluge 447, Lau 420, Neander 426, Melzer
435, Ackermann 477, Schönberg 438.
Brand-Erbisdorf: Schuster 450, Lippmann 443, Baum-
gart 421, Lützner 404, Rica Ulbricht 434, Weinhold 452.

MSV Bautzen – SV Geiseltal-Mücheln 2534:2543

Irgendwann ist dann doch das erste Mal. Nach der nega-
tiven Auswärtsbilanz der Saison 08/09 (0:18) und der bis-
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herigen (0:4) kann Geiseltal-Mücheln sich über den ersten
Sieg in der Ferne seit eineinhalb Jahren freuen. Obwohl
der SV nach vier Durchgängen 70 Kegel Vorsprung hatte,
wurde es zum Schluss noch sehr spannend. Christin Klein-
stück und Peggy Riedel spielten noch einmal stark auf; sie
wollten die ersten Heimpunkte für ihr Team holen. Insge-
samt konnten sie aber nur 61 Kegel aufholen und mussten
daher Geiseltal-Mücheln die zwei Punkte überlassen.

Bautzen: Schulze 435, Wolf 426, Pech/Friese
180+191=381, Helfer 423, Kleinstück 423, Riedel
456.
Geiseltal-Mücheln: Baudis 433, Härzer 457, Wellner
404, Rudek 431, Wuttke 400, Fritzsche 418.

2. Bundesliga Ost Damen

Bavaria Karlstadt – Kleeblatt Berlin 2697:2755

In diesem hochklassigen Spiel gewann Berlin und kann
sich den Anschluss an die Tabellenspitze bewahren. Be-
reits zu Beginn konnten Katja Wergin, Beate Weiß,
Steffi Leps und Mandy Liss gegen Christiane Pfannes,
Karin Römer, Annalena Nick und Jutta Gast leichte Vor-
teile herausspielen. Spiel entscheidend waren dann die
guten Leistungen von Peggy Zenker und Gabriele Wer-
gin, die Helene Nick und Carmen Heinzler keine Chance
zur Spielwende gaben.

ISG Hagenwerder – Germania Schafstädt
2584:2486

Schafstädt hatte mit den Hagenwerder Bahnen einige Mühe
und konnte daher in keiner Phase des Spiels an einen Sieg
denken. Bereits am Start verlor Katja Güttel gegen Dana
Rudoph 43 Kegel. Ihren Mitspielerinnen Christin Bischlepp
und Katja Kosolewski erging es ebenso, und der Rück-
stand erhöhte sich bereits um weitere 37 Kegel. Als einzi-
ge Schafstädterin konnte Antje Wiedmer gegen Manuela
Seidensticker knapp ihren Durchgang gewinnen. Jedoch
waren Andrea Hartung und Silvia Cepa wieder auf verlo-
renem Posten, da Vicky Lachnit und Sandra Michel dem
Vorsprung Hagenwerders noch einmal 45 Kegel hinzufü-
gen konnten.

Hagenwerder: Rudoph 430, Schubert 454, Kosok
433, Seidensticker 394, Lachnit 445, Michel 428.
Schafstädt: Güttel 387, Bischlepp 430, Koselewski
420, Wiedmer 403, Hartung 414, Cepa 414.

Verena Faßold

Karlstadt: Pfannes 424, Römer 466, A. Nick 442,
Gast 474, H. Nick 443, Heinzler 448.
Berlin: K. Wergin 450, Weiß 452, Leps 461, Liss 450,
Zenker 482, G. Wergin 460.

2. Bundesliga Ost Herren

8. Spieltag:

Weida überrascht Semper Berlin daheim –
Sonst nur Heimsiege

Nun ist es doch passiert, die Kegelfestung am Anhalter
Bahnhof wurde geknackt. Wie schreibt Sylvio Funk
(Weida): „Jede Serie geht einmal zu Ende“. Recht hat er,
aber es steckt noch mehr dahinter. Bezeichnenderweise
kegelt Matthias Noack im gleichen Wettkampf mit 988
Kegeln persönliche Heimbestleistung und es reicht doch
nicht. Die Einschätzung, in diesem Journal vor einigen Spiel-
tagen abgegeben, dass Semper Berlin sich nicht nur mit
„einem Noack“ definieren darf, trat nun ein. Weida de-
monstrierte Geschlossenheit, wobei alle Spieler um die 900
Kegel trafen. Für die aktuellen sehr gewöhnungsbedürftigen
Anhalter Bahnen ist der Mannschaftswert knapp unter 5400
Kegel schon fast Sieg bedeutend. Die Leistungs-
schwankungen bei Semper waren für diesen Gegner ein-

fach zu groß. Wolfsburg dreht auf Heimbahnen weiter un-
behelligt von der restlichen Konkurrenz seine Kreise. Bei
Ergebnissen um die 5700 Kegel sehe ich auch Ligen über-
greifend für die merkwürdigen Wolfsburger Bahnen kaum
Konkurrenz (siehe auch der Pokalauftritt von Zerbst I).
Langensalza kämpfte zwar tapfer, stand letztendlich aber
doch auf verlorenem Posten und mit leeren Händen da.
Engelsdorf hat auf Heimbahnen die eigene Konstanz wie-
der entdeckt und sich auch mannschaftlich gefestigt. Nur
so sind die geschlossenen Heimauftritte auch erfolgreich
zu absolvieren. Kleeblatt Berlin kam zu keiner Zeit des
Wettkampfes wirklich in die Nähe der Punkte.
Im rein bayrischen Duell zwischen Regensburg und Neu-
markt behielten die Hausherren deutlich den Überblick und
sicherten sich wichtige Punkte im Kampf um den Klassen-
erhalt. Regensburg hat sich in den letzten Wochen, ähnlich
Engelsdorf, daheim wesentlich gefestigt und lässt den Gäste-
teams eigentlich kaum noch Chancen auf Sieg und Punk-
te. Senftenberg kämpfte sich schon zum wiederholten Male



                           26

mit den Schlussspielern zum Sieg, diesmal zogen engagiert
kegelnde Schweinfurter in der Lausitz den Kürzeren. Wirk-
lich überzeugend war dieser Senftenberger Auftritt nicht,
den vielen Zuschauern in der Halle hat es natürlich gefallen
– Spannung und Dramatik pur. Schweinfurt war nicht das
schlechtere Team, sie mussten sich den vehement kämp-
fenden Senftenberger Keglern auf der Zielgeraden geschla-
gen geben.

2. Bundesliga Ost Herren

SV Semper Berlin – Gut Holz Weida 5341:5351

Berlin: Noack 988 Kegel (bester Spieler)
Weida: Poser 928

KV Wolfsburg – DT Bad Langensalza 569:5533

Wolfsburg: Schlimper 1054
Langensalza: Goldberg 949

Sportclub Regensburg – ASV Neumarkt
5660:5521

Regensburg: Pointinger 977
Neumarkt: Kovac 968

KSV Engelsdorf – Kleeblatt Berlin 5309:5191

Engelsdorf: Schmidt 923
Berlin: Seidel 903

SV Senftenberg – ESV Schweinfurt 5430:5389

Senftenberg: Seiffert 967
Schweinfurt: Hubert 958

Jens Lehmann

8. Spieltag:

KC Athena Freiburg – SKC Blau-Weiß Ödsbach
2686:2435

Der KC Athena Freiburg hatte zu Hause gegen den SKC
Ödsbach ein sehr leichtes Spiel. Schon das Startpaar über-
rollte die Ödsbacher Damen und erspielte sich ein Plus
von 176 Kegeln. Der Rest war Geschichte. Die Freibur-
ger gewannen verdient.

Freiburg: Gallinger 483, Holzer-Hofmann 461, Holzer
457, Nübling 437, Ober 429, Spindler 419.
Ödsbach: Isenmann 405, Messing 363, Streif 410, Schä-
fer 401, Zipf 456, Schmiederer 400.

SKC Fidelitas Karlsruhe – DKC Waldkirch
2728:2738

Ein heißer Krimi war mal wieder in Karlsruhe zu sehen.
Gegen den DKC Waldkirch kämpfte der SKC bis zum
Schluss unermüdlich. Mit 10 Kegeln unterlag der SKC
knapp.

Karlsruhe: Vukosavic 452, Kopp 461, Kraljevic 455,
Baumstark 477, Diessner 425, Dreher 458.

Waldkirch: Schmidt 434, Doser 453, Kempf 455, Mellert
443, Lang 452, Francz 501.

3. Bundesliga West Damen

KSC Rot-Weiß Kollnau – SKV Bonndorf
2612:2688

Auf der Sechs-Bahnen-Anlage in Waldkirch begannen die
Bonndorfer Startspielerinnen stark und erspielten ihrer
Mannschaft einen Vorsprung von 59 Kegeln. Jeannette
Bachert erzielte dabei mit 469 Kegeln eine neue persön-
liche Saisonbestleistung und war mit 179 Kegeln beste
Spielerin im Abräumen. Hier waren die Gäste mit 888:814
Kegeln ohnehin klar überlegen, obwohl sie deutlich mehr
Fehlschübe zu verzeichnen hatten als die Heimmannschaft
(26:16). Beste Spielerin war wieder einmal Andrea
Waldkircher, die mit 481 Kegeln ihre derzeitige Topform
unter Beweis stellen konnte.

Kollnau: Kunz 457, Kesselring 449, Eisenmann 424, Hug
430, Lang 425, Trautmann 427.
Bonndorf: Gampp 458, Bachert 469, Dornfeld/Eder
209+216=425, Waldkircher 481, Weber 463, Cosic 392.
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3. Bundesliga West Damen

DSKC Frisch Auf Leimen – ESC Ulm 2719:2682

Im Spiel Frisch Auf Leimen – ESC Ulm ging es um den
Verbleib an der Tabellenspitze. Die vier Startspielerinnen
zeigten gleich mal Topleistungen, alle um die 470 Kegel.
Im Mittelpaar konnte Leimen sich leicht mit 27 Kegel in
Führung bringen. Die Schlusspaare haderten dann etwas
mit den Bahnen und den Nerven. Zuerst die Leimener-
innen, da zogen die Ulmerinnen zwischenzeitlich mit über
20 Kegeln davon. Nach dem Wechsel dann umgekehrtes
Spiel, Ulm schwächelte und Leimen kämpfte sich wieder
heran. Am Ende konnte Leimen auch das letzte Heimspiel
der Vorrunde für sich entscheiden.

Leimen: Herbig 474, Slomski 477, Smeilus 415,
Obländer 459, Nimis-Nießner 433, Steinmann 461.
Ulm: Ruß 462, Lettner 473, Botzenhart 421, Schilder
432, Fässler 441, Wolfsteiner 453

3. Bundesliga West Herren

8. Spieltag:

Erster Auswärtssieg für Vollkugelclub
Eppelheim II

Im fünften Anlauf hat es endlich geklappt. Der VKC
Eppelheim II holte sich mit einem Sieg in Singen die ersten
Auswärtszähler in dieser Saison. Dabei zeigten Steffen Karl
(990) und wiederholt Marcus Hahl (987) die besten
Leistungen. Bei Singen konnte Jürgen Ruch seine Mann-
schaftskameraden nicht entscheidend mitziehen. Daher
bleibt das Team auch weiterhin Tabellenschlusslicht.
Spitzenreiter Gut Holz Sandhausen gab sich im Heimspiel
keine Blöße. Mit einem souveränen Erfolg über den TSV
Blaustein verteidigten die Hardtwälder die Spitzenposition.
Verfolger Lonsee musste dagegen hart um die zwei Punkte
kämpfen, denn RW Sandhausen II erwies sich als erwartet
schwerer Gegner. Erst zum Schluss setzten sich die
Hausherren entscheidend ab und verbuchten Saisonsieg
Nummer sechs.
Groß spielte an diesem Tag auch der Gengenbacher Klaus-
Dieter Rieger auf. Aber trotz der 1020 Kegel im Auswärts-
spiel seiner Mannschaft in Villingen-Schwenningen schaffte
es Ebersweier nicht das Spiel für sich zu entscheiden. Das
Neckarholzer Schlusspaar Stierle/Wössner hielt konse-
quent dagegen, so dass Gengenbach den Anschluss an die
Ligaspitze ein wenig verlor. Im Kellerduell zwischen Bad

Dürrheim und Königsbronn behielt die Spielgemeinschaft
die Oberhand und konnte sich in der Tabelle wieder von
seinen Gästen lösen. Im Schlussabschnitt lieferten sich
Michael Schmidt (Bad Dürrheim) und Paul Oker (Königs-
bronn) einen überragenden Fight, den letztendlich Paul
Oker für sich entscheiden konnte. Jedoch reichte das
Superergebnis auch hier nicht zum Sieg. Königsbronn
unterlag 5609:5694.

ESV Neckarholz VS – Ebersweier-Gengenbach
5777:5722

Villingen-Schwenningen: Kaltenbach 939, Valjak
986, Böhm 955, Paulus 939, Stierle 982, Wössner 976.
Ebersweier-Gengenbach: Haas 956, Weber 942, C.
Lienhard 911, Kalwack 957, Rieger 1020, Pauli 936.

SKG Singen – VKC Eppelheim II 5581:5672

Singen: Schmid 916, Ruch 976, Dambacher 918,
Müller 901, M. Zimmermann 946, Merk 924.
Eppelheim II: Goldbach 957, Hahl 987, Hast 949,
Karl 990, Killian 871, Jacobsen 918.

Jürgen Ruch war mit 976 Kegeln bester Singener Akteur
 bei der Niederlage gegen Eppelheim II.

Foto: SKG
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EKC Lonsee – Rot-Weiß Sandhausen II
5287:5276

Lonsee: Bressel 892, Merz 900, Fetzer 891,
Annasensl 844, Ihle 864, Fälchle 896.
RW Sandhausen II: Dundic 917, Zimmermann 882,
Seberkste 868, Cunow 915, Komurka 866, Eberhard
828.

Gut Holz Sandhausen – TSV Blaustein 5678:5561

GH Sandhausen: Woll 974, Nikisch 965, Ginder 990,
Grubisic 924, Masuhr 897, Krug 928.
Blaustein: Brajkovic 905, Blaich 934, Zimmermann
913, Seitz 931, Wolf 935, M. Ferigutti 943.

3. Bundesliga West Herren

SG Bad Dürrheim/Villingen – SVH Königsbronn
5694: 5609

Bad Dürrheim/Villingen: Stark 935, Schreiber 960,
Kaisler 917, Dreier 940, Schmidt 1011, Hünger 931.
Königsbronn: A. Vetter 922, Th. Rieck 878, To. Rieck
904, Faraci 912, Fauth 956, P. Oker 1037.

Nachholspiel:

EKC Lonsee - ESV Neckarholz Villingen-
Schwenningen 5550:5406

Matthias Seifert

8. Spieltag:

Erster Sieg: Pöllwitz bringt Bindlach mit
Auswärtsbestleistung erste

Heimniederlage bei

SKC Steig Bindlach – SV Pöllwitz 2701:2758

Damit hatte wohl niemand gerechnet. Pöllwitz holt sich
überraschenderweise bei den daheim noch ungeschlage-
nen Bindlacherinnen die ersten zwei Punkte in dieser Sai-
son. Im Startpaar und im Mittelfeld konnten alle Spielerin-
nen ihren Durchgang gewinnen, bevor Pia Köhler und Ina
Oschatz mit einem guten Vorsprung von 79 Kegeln auf die
Bahnen gingen. Pia Köhler verlor dann als einzige im di-
rekten Vergleich gegen Inga Raps. Aber da Ina Oschatz
gegen Ellen Grafberger gut mithalten konnte, spielte der
Verlust des Pöllwitzer Schlusspaars von 22 Kegeln keine
entscheidende Rolle mehr. Mit 2758 Kegeln können sich
die Spielerinnen aus Pöllwitz auch über eine neue Aus-
wärts-Bestmarke freuen und holen sich damit hoffentlich
genug Selbstvertrauen für die kommenden Wettkämpfe.

Bindlach: Streng 420, Förster 448, Helger 454, Stahl-
mann 448, Raps 474, Grafberger 457.
Pöllwitz: Mösenthin 462, Hasenheit 476, Schlupp 456,
Sporer 455, Köhler 439, Oschatz 470.

3. Bundesliga Süd Damen

Lisa Hasenheit spielte beim Auswärtsrekord ihres Klubs
SV Pöllwitz starke 476 Kegel.

Foto: SVP
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3. Bundesliga Süd Damen

SKC Kempten – Motor Gispersleben 2655:2627

Nach insgesamt vier Durchgängen schien dieser Wettkampf
bereits zugunsten von Gispersleben entschieden zu sein.
Sandra Beckert, Vreni Schalla, Verena Aderhold und Clau-
dia Weber konnten jeweils ihren Durchgang gewinnen und
schickten das Schlusspaar mit einem komfortablen Vor-
sprung von 57 Kegeln ins Rennen. Vreni Schalla kam da-
bei auf den Bahnen super zurecht und spielte mit 496 ein
hervorragendes Ergebnis. Doch als Jugendspielerin Sindy
Nowak gegen Heidemarie Reich mit 81 Kegeln das Nach-
sehen hatte, war der Ausgang des Spiels wieder offen.
Katrin Schinzel kam zwar auf ein gutes Ergebnis, jedoch
behielt die Kemptenerin Silvia Kessler ihre Nerven und
stellte den Sieg für ihre Mannschaft sicher.

Kempten: Höß 443, Thuy 465, Gschwind 431, Bühler
426, Reich 448, Kessler 442.
Gispersleben: Beckert 450, Schalla 496, Aderhold
434, Weber 442, Nowak 367, Schinzel 438.

Eintracht Rieth – Victoria Bamberg II 2567:2610

Fast wäre Rieth eine Überraschung geglückt. Bis zum
Schlusspaar lagen die Gastgeberinnen nämlich noch knapp
in Führung. Die besten Ergebnisse auf beiden Seiten von
Viktoria Völker (Rieth) und Agota Kovacsne-Grampsch
(Bamberg) hoben sich fast auf. Und auch Romy Krämer,
Kerstin Baumann und Doreen Rottenbacher hielten mit ih-
ren guten Ergebnissen die Bambergerinnen in Schach. Ve-
rena Dauer und Christin Jünger konnten jedoch an ihre bis-
herigen Heimleistungen nicht heranreichen und mussten sich
daher Patricia Leßwing und Pia Dotterweich/T. Burgis am
Ende doch geschlagen geben.

Rieth: Baumann 413, Rottenbacher 443, Völker 457,
Krämer 444, Dauer 410, Jünger 400.
Bamberg: Wehner 446, Branscheid 425, Imbs 419,
Kovacsne-Grampsch 459, Leßwing 438, Dotterweich/
Burgls 162+262=424.

Blau-Weiß Geldersheim – HKSV Lauterbach
2529:2457

Auch gegen Lauterbach kann sich Geldersheim daheim die
weiße Weste bewahren, wobei in keiner Phase des Spiels
die Gefahr einer Niederlage bestand. Gabi Muhl kam als
einzige Lauterbacherin auf den Bahnen sehr gut zurecht.
Sie spielte auch mit 442 das beste Ergebnis der Partie.
Geldersheim bleibt nach diesem Sieg punktgleich mit Bam-
berg an der Spitze.

Geldersheim: Pfister 438, Kuhles 437, Wiesner 425,
Tonkovic 394, Trinklein 424, Bechtluft 411.
Lauterbach: Kobel 404, F. Meiß 407, Muhl 442, S.
Meiß 394, Arnold 408, Smollich 402.

SKC Floß – Blau-Weiß Auma 2601:2562

Mit diesem Sieg kann sich Floß den Anschluss ans Mittel-
feld bewahren. Zu Beginn sah es allerdings noch nicht nach
einem sicheren Sieg aus. Petra Hacker und Myriam
Volkmer mussten sich Franziska Konrad und Yvonne
Schöndörfer mit 26 Kegeln beugen. Aber schon Angelika
Rosenkranz und Doris Braun sorgten mit dem Gewinn von
102 Kegeln für einen Vorsprung, der aufatmen ließ. Zwar
musste Andrea Volkmer dann gegen ihre Gegnerin San-
dra Koschinsky wieder 43 Kegel abgeben, aber Andrea
Paukner gewann gegen Corinna Riemenschneider knapp,
so dass Floß die zwei Punkte daheim behalten kann.

Floß: Hacker 433, M. Volkmer 412, Rosenkranz 466,
Braun 453, A. Volkmer 409, Pauckner 428.
Auma:  Konrad 434, Schöndorfer 437, Ka. Funk 405,
Ke. Funk 412, Koschinsky 452, Riemenschneider 422.

Verena Faßold

3. Bundesliga Süd Herren

8. Spieltag:

Aufsteiger Jena überrascht beim
Ohrdrufer KSV – 1062 Kegel des Fürthers

Bernd Klein

Zwei Aufsteiger sorgen in der 3. Bundesliga Süd für Furo-
re: Bayernligameister Victoria Fürth ist nach seinem Heim-
sieg über den SKV Goldkronach (5924:5791) mit 12:4-
Punkten wieder alleiniger Tabellenführer. Der Thüringer
Aufsteiger Carl Zeiss Jena überraschte mit einem Auswärts-
sieg in Ohrdruf (5711:5647). Das Ohrdrufer Keglerheim
gilt als Festung in Sachen Kegelsport und ist so gut wie
uneinnehmbar. Noch ein Wort zu Jena: Nach dem Sieg in
Goldkronach ist das schon der zweite Auswärtssieg des
Aufsteigers. Der ESV Lok Rudolstadt gewann sein Heim-
spiel gegen das Schlusslicht SV Eintracht Rieth mit
5519:5419. Nicht erwartet war der klare Sieg des ThSV
Wünschendorf gegen Victoria Bamberg II. In der letzten
Saison konnte Bamberg als einziges Team in Wünschen-
dorf gewinnen. Mit 5706:5580 siegte der SKK Mörslingen
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in einem bayerischen Vergleich gegen den TV Eibach. Mit
1062 Kegeln spielte Bernd Klein (Fürth, daheim gegen
Goldkronach) das beste Ergebnis des Wochenendes.
Weitere vier „Tausender“ waren zu verzeichnen: Frank
Heyer 1028, Jena, (auswärts in Ohrdruf); Uli Wittenbeck
1020, Eibach (auswärts in Mörslingen); Michael Schobert
1010, Fürth (daheim gegen Goldkronach); Günter Peter-
silie 1007, Goldkronach (auswärts in Fürth).

3. Bundesliga Süd Herren

Lok Rudolstadt – Eintracht Rieth 5519:5419

Für die Gastgeber starteten Martin Böhm-Schweizer und
Gregor Kunstmann. Böhm-Schweizer hatte große Pro-
bleme und verlor gegen Stefan Kessler 90 Kegel. Sein
Partner Kunstmann machte es wesentlich besser und hol-
te gegen Thomas Arnold 80. Rieth führte (plus zehn). In
der Mittelpaarung wollten Lars Bliesath und Lutz Pfoten-
hauer für eine Vorentscheidung zugunsten der Hausherren
sorgen. Bliesath bezwang als Tagesbester mit 997 Sven
Oehrl (plus 61), Pfotenhauer knüpfte Uwe Kreußel wei-
ter 18 Kegel ab. Nun lagen die ESVler vorne (plus 69).
Im Schlusspart verlor dann ESVler Thomas Kerntopf ge-
gen Torsten Frank 51 Kegel. Sein Partner Alexander
Conrad hingegen machte dies mehr als gut und nahm
Matthias Köhler 82 Kegel ab. Damit betrug die Differenz
exakt 100 Kegel.

Rudolstadt: Böhm-Schweizer 870, Kunstmann 916,
Bliesath 997, Pfotenhauer 900, Kerntopf 887, Conrad
949.
Rieth: Kessler 960, Arnold 836, Oehrl 936, Kreußel 882,
Frank 938, Köhler 867.

Viktoria Fürth – SKV Goldkronach 5924:5791

Die Begegnung wurde von beiden Teams auf hohem Ni-
veau geführt, in jedem Spieldrittel fiel ein „Tausender“.
Martin Wiegel und Matthias Schnetz begannen für die
Gastgeber. Wiegel gewann gegen Oliver Wagner (plus 21),
während Schnetz gegen den besten Gast, Günter Petersi-
lie, 61 Kegel abgeben musste. Die „Goldstädter“ führten
(plus 40). In der Mittelpaarung gingen Thomas Bauer und
Bernd Klein an die Bahnen. Bauer holte sich 19 Kegel
von Tobias Hörath. Juniorenauswahlspieler Klein glänzte
gegen Tobias Petersilie mit einem persönlichen Rekord
und holte sage und schreibe 148 Kegel. Nun lag die Vik-
toria mit 129 Kegeln in Front. Michael Schobert und
Patrick Scholler hatten es nun mit Rainer Müller und Klaus
Dippmar zu tun. Schobert spielte einen weiteren „Tausen-
der“ und gewann gegen Müller 34 Kegel. Scholler verlor
an Dippmar 30. Wieder hatten die Fürther gezeigt, dass

sie zu Hause kaum zu schlagen sind.

Fürth: Wiegel 975, Schnetz 946, Bauer 969, Klein 1062,
Schobert 1010, Scholler 962.
Goldkronach: Wagner 954, G. Petersilie 1007, Hörath
948, T. Petersilie 914, Müller 976, Dippmar 992.

Der Fürther Bernd Klein spielte mit 1062 Kegel gegen
Goldkronach einen neuen persönlichen Rekord und die

Tagesbestleistung der gesamten Liga.
Bild: SKK

ThSV Wünschendorf – Victoria Bamberg II
5520:5398

Die Wünschendorfer wussten, mit was für einem großka-
librigen Gegner sie es zu tun hatten, waren es doch die
Bamberger, die in der letzten Saison als einziges Team aus
Wünschendorf die Punkte mitnahmen. Daniel Schmidt und
Holger Kröber gingen für den ThSV an den Start. Schmidt
verlor an Florian Fritzmann neun Kegel, sein Partner
Kröber machte es wesentlich besser und holte gegen Al-
bert Kirizsan 79. Eine Führung von 70 Kegeln stand für
die Wünschendorfer auf der Tafel. Nun gingen Jochen Pfei-
fer und Andres Ölsner an die Bahnen. Pfeifer bot eine gute
Partie, musste aber den besten Bamberger, Uwe Wagner,
sechs Kegel abgeben. Ölsner und der für ihn eingewech-
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selte R. Engelbrecht hatten einen schlechten Tag. Sie ver-
loren gegen Edwin Bischoff 96 Kegel. Nun führte der Fa-
vorit (plus 32). Christian Urban und Roberto Rietze mussten
nun mit der Option eines Rückstandes gegen Werner Fritz-
mann und Markus Habermeyer antreten. Beide boten eine
solide Partie. Urban setzte sich gegen Fritzmann durch (plus
61). Rietze (986/Gesamtbester) hatte keinerlei Probleme
mit Habermeyer und holte gegen diesen 95 Kegel. Damit
hatten sich die Hausherren am Ende noch deutlich durch-
gesetzt.

Wünschendorf: Schmidt 899, Kröber 955, Pfeifer 962,
Ölsner/R. Engelbrecht 588+2ß2=790, Urban 928, Rietze
986.
Bamberg II: F. Fritzmann 908, Kirizsan 876, Wagner
968, Bischoff 886, W. Fritzmann 867, Habermeyer 891.

3. Bundesliga Süd Herren

SKK Mörslingen – TV Eibach 5706:5580

Für den SKK gingen Bernd Steinbinder und Ludwig Rapp
für den erkrankten Wolfgang Zech an den Start. Stein-
binder verlor gegen den Gesamtbesten Uli Wittenbeck
40 Kegel. Rapp unterlag Gerald Ringel (dieser wurde
wegen Verletzung durch Günter Bergmann ersetzt) wei-
tere 61 Kegel, so dass Eibach klar führte (plus 101). Die
SKK-Mittelpaarung mit Thomas Weber und Stephan
Petrowitsch brachten dann die Wende zugunsten der
Gastgeber. Petrowitsch holte gegen Armin Meier 92,
Weber gegen Frank Schonert 42 Kegel. Nun führten die
Gastgeber (plus 31). Im Schlusspart bauten dann nach
holprigem Start Fabian Frank und Hans-Peter Gay die
Führung kontinuierlich aus. Am Ende hatte sich Frank
gegen Holger Fuchs 19 und Gay gegen Günter Eckert 75
Kegel gesichert, und die SKKler konnten noch einen un-
erwartet klaren Sieg feiern.

Im Spiel Mörslingen gegen Eibach zeigten sie die besten
Leistungen: Stephan Petrowitsch (links, 987 Kegel) und

Uli Wittenbeck (rechts, 1020).
Foto: Frank

Mörslingen: Steinbinder 980, Rapp 859, Petrowitsch
987, Weber 984, Frank 946, Gay 950.
Eibach: Wittenbeck 1020, Ringel/Bergmann
624+297=921, Meier 895, Schonert 942, Fuchs 927,
Ecker 875.

Ohrdrufer KSV – Carl Zeiss Jena 5647:5711

Ohne Andreas Willing mussten die Gastgeber auskom-
men, was natürlich ein Handicap bedeutete. Jörg
Arcularius und Rolf Mangold starteten für den KSV.
Arcularius war Steffen Krauß nicht gewachsen (minus 35),
Mangold wurde von Tobias Reich deklassiert (minus 100).
Mit 135 Kegeln lag der Aufsteiger im Keglerheim vorne.
Florian Erdmann und Tino Morgenstern sollten nun für
die Gastgeber eine Resultatsverbesserung einkegeln.
Erdmann gewann gegen Torsten Güllmar 31, Morgen-
stern gegen Martin Würbach 91 Kegeln. Der Gästevor-
sprung hatte sich bis auf 13 Kegel reduziert. Nun lag es
an Uwe Leyhe und Detlef Strauch, den Ohrdrufern noch
ein Happyend zu bescheren. Aber es kam anders. Leyhe
gab zwölf Kegel an Christian Voigtsberger ab. Strauch
hatte trotz guter Leistung gegen den Spitzenspieler der
Gäste, Frank Heyer, keine Chance. Dieser spielte Tages-
bestleistung und holte weitere 39 Kegel. Damit konnte
der Aufsteiger als eines der wenigen Teams in den letzten
Jahren die Ohrdrufer Anlage als Sieger verlassen.

Ohrdruf: Arcularius 921, Mangold 867, Erdmann 949,
Morgenstern 977, Leyhe 944, Strauch 989.
Jena: Krauß 956, Reich 967, Güllmar 918, Würbach
886, Voigtsberger 956, Heyer 1028.

Josef Frank
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3. Bundesliga Nord Herren

8. Spieltag:

Ludwigshafen weiter unangefochten: Ralf
Kochs erster Tausender – Hainstadt ge-

winnt Spitzenspiel

Post SV Ludwigshafen – SKC Monsheim
5627:5250

Ein völlig einseitiges Spiel, welches im Prinzip schon nach
dem Startpaar entschieden war, erlebten die Zuschauer
beim Vorderpfalzderby in Ludwigshafen. „Nach den gan-
zen Krimis der letzten Wochen bin ich auch mal froh, so
ein ruhiges Spiel im Schlusspaar zu erleben“ meinte Sven
Göhlich nach dem Spiel. Der ehemalige Weltmeister Ralf
Koch zeigte im Trikot des Post SV, dass er immer noch zu
tollen Leistungen fähig ist und erzielte mit 1004 den ersten
Tausender dieser Saison im Postsportzentrum. Der Rest
des Tabellenführers agierte solide, so dass der Vorsprung
gegen doch ein wenig enttäuschende Monsheimer stetig
anwuchs. Ohne den verletzten Frank Breyvogel wird es in
dieser Verfassung schwer für den SKC, die nötigen Punk-
te gegen den Abstieg zu holen.

Ludwigshafen: Koch 1004, Eichhorn 915, Maul 959,
Bernatz 922, Herwig 926, Göhlich 901.
Monsheim: Krüger 900, Nickel/M. Hudel
414+418=828, Uhrig 870, J. Hudel 865, Maier 865,
Böß 918.

Ralf Koch spielte den ersten Tausender dieser Saison im
Postsportzentrum Ludwigshafen.

Foto: PSV

Fortuna Rodalben – SG Kelsterbach 5533:5257

Die vierte Niederlage in Folge musste Kelsterbach beim
Gastspiel in der Westpfalz quittieren. Ohne den grippe-
kranken Carsten Seib zeigte das Team eine schwache
Vorstellung und verlor doch recht deutlich in Rodalben.
Die Fortuna hingegen konnte sich nach zwei knappen Nie-
derlagen in Folge ein wenig Luft im Abstiegskampf ver-
schaffen und hat nun ihrerseits nur noch zwei Punkte Rück-
stand auf Kelsterbach.

Rodalben: Bachmann 904, Müller 939, W. Noll 878,
Bärmann 934, Walter 943, M. Noll/R. Müller
685+176=861.
Kelsterbach: Laier 861,Schmitt 891, Körner 911, Op
de Hipt 922, Hoffmann 866, Dama/Eckel 630+176=806.

Olympia Mörfelden II – KSG Darmstadt
5572:5554

Wie gut, wenn man einen Spitzenspieler wie Stefan Beck
auch mal in der zweiten Mannschaft einsetzen kann. Da
Olympia im Vorfeld deutlich gegen Leipzig gewann, konn-
te sich der Gastgeber den Luxus erlauben, den ehemali-
gen Nationalspieler Stefan Beck in der zweiten Mannschaft
einzusetzen. Leidtragender war diesmal die KSG aus
Darmstadt, welche eine wirklich ansprechende Auswärts-
leistung ablieferte, aber dennoch keine Punkte mitnehmen
durfte. Der immer besser in Form kommende Vidakovic
war bei den Gästen wiederholt der beste Akteur mit star-
ken 969 Kegeln und lag damit nur knapp hinter dem Tages-
besten Beck.

Mörfelden II: Bittenbring 870, Jeßberger 960, Beck
973, Ernst 948, Franz 907, Ritter 914.
Darmstadt: Sünner 950, Schmitt 917, Kolanowski
917, Vidakovic 969, Seibert 907, Thiede 908.

Rapid Pirmasens – SG Schifferstadt  5252:5238

Mit kaum Bundesliga reifen Leistungen gelang es Pirma-
sens sich gegen noch etwas schwächere Schifferstädter
durchzusetzen. Ohne die Spitzenspieler Christ bei Pirma-
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Ebenfalls aufs Siegerpodest schaffte es die SG DLZ
Mundenheim/KC 85 Schifferstadt (Rheinland-Pfalz) mit
1750 Kegeln in der Formation Birgit Hüther (454), Anne
Gundemann (395), Elisabeth Hatzenbühler (453) und Rosi
Sammet (448).

Herren-Mannschaften:

Hier starteten 46 Mannschaften. Die Kegler von Scharf-
Schieber Obergünzburg (Bayern) verwirklichten mit 1891
Kegeln ihren Traum vom Meistertitel. Zum Erfolg trugen
Willi Tunat (461), Ludwig Waldmann (437), Helmut Kaz-
mierczak (516) und Achim Setter (477) bei.
Mit nur fünf Kegeln knapp geschlagen, landeten die
Russenschieber Diepersdorf (Bayern) mit 1886 Kegeln
auf dem Silberrang. Hier überzeugten Wolfgang Häring
(446), Klaus Lösel (506), Jürgen Herbst (460) und Jörg
Schlinger (474).
1854 Kegel bedeuten für Altdeutscher Kegelklub Nürn-
berg (Bayern) den dritten Platz. Manfred Haas (462), Josip
Tomasic (498), Richard Stark (422) und Dieter Salomon
(472) schafften damit den Sprung aufs Siegerpodest.

Breitensport

Gabi Heidelberg (links) und Helmut Kazmierczak waren
mit 502 bzw. 516 Kegeln die besten Einzelkegler der

deutschen Mannschaftsmeisterschaften.

Mixed-Mannschaften:

In dieser Konkurrenz starteten 45 Mannschaften. Deut-
scher Meister darf sich das Team vom KC Holzwurm
Oggersheim II (Rheinland-Pfalz) nennen. Sabine Arndt
(429), Gabi Ahl (476), Klaus Conrad (509) und Achim
Arndt (470) erzielten zusammen ausgezeichnete 1884
Kegel.

Für die SG SV Anzing/KG Moosinning (Bayern) hieß es
mit 1876 Kegeln Rang zwei.  Das Quartett Gabi Heidelberg
(502), Anita Holzinger (493),  Edgar Schrempf (446) und
Herbert Frank (435) profitierte vor allem von den über-
ragenden Leistungen der Damen.
Sabine Escher (472), Sibylle Richter (432), Norbert
Neumann 449) und Gerhard Pfaff (483) vom KC Hau
Ruck Zeil (Bayern) reihten sich mit 1835 Kegeln auf dem
dritten Platz ein.

Fünfmal konnte die „magische Schallmauer“ von 500
Kegeln durchbrochen werden. Gabi Heidelberg vom SV
Anzing erreichte in der Mixed-Mannschaft 502 Kegel,
womit sie gleichzeitig zur Bestkeglerin der Veranstaltung
avancierte. Besondere Aufmerksamkeit zogen außerdem
Helmut Kazmierczak (Scharf-Schieber Obergünzburg,
516), Klaus Conrad (KC Holzwurm Oggersheim II, 509),
Klaus Lösel (Russenschieber Diepersdorf, 506) sowie
Edgar Schrempf (KG Moosinning, 504) mit ihren
Resultaten auf sich.
Die Siegerehrung begann mit einem furiosen Auftritt der
Tanzgruppe „Nameless“. Roland Schiffner (1. Vorsitzender
der VBFK sowie Breitensportreferent im BSKV) konnte
neben Peter Bauer (Breitensportreferent im DKBC) mit
Birgit Hüther (Rheinland-Pfalz), Uwe Hartmann (Hessen),
Dieter Schütt (Südbaden) und Peter Jakob (Thüringen)
die Verantwortlichen der weiteren Landesverbände begrü-
ßen und sich stellvertretend bei ihnen für die geleistete Ar-
beit bei den jeweiligen Landesmeisterschaften bedanken.
Schiffner freute sich über die drei gelungenen Wettkampf-
tage und bedankte sich insbesondere bei seinen VBFK-
Mitarbeitern, den Schiedsrichtern, dem Aufsichtspersonal,
den Bahnwarten sowie bei Familie Dirnberger für die
Bewirtung.
Stolz und sichtlich gerührt nahmen die Gewinner ihre
Pokale und Medaillen entgegen. Daneben stiftete Harry
Piehl als Inhaber der Firma Sport Piehl und offizieller
Ausstatter des DKB und DKBC Sachpreise für die Platz-
ierten.
Mit den Klängen der deutschen Nationalhymne ging diese
Meisterschaft zu Ende. Als Veranstaltungsort für die deut-
schen Meisterschaften 2010 sind Villingen-Schwenningen
(Südbaden) sowie Eppelheim (Baden) vorgesehen.

Markus Berger, Pressewart der VBFK
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Breitensport

Alle Platzierten der Mannschafts-DM in München.
Fotos (2): Markus Berger

Aufkleber:
 „Kegeln-ein-umwerfender-sport.de“

ist erhältlich bei der DKB-Geschäftsstelle,
Wilhelmsaue 23, 10715 Berlin.
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BKSA-Veranstaltungen (Stand: 26.11.2009)

Vom 20.12.09-94.01.2010 und 05.-20.01.2010 (4 Bah-
nen)
In 95359 Kasendorf, Marktplatz 9, „Goldener Anker“,
SKV Kulmbach e.V.
Meldungen an Sigmund Pohl, Marktplatz 9, 95359
Kasendorf, Tel.: 09228-622, Fax: 09228-674

Vom 26.12.09-06.01.2010 (ohne 31.12.09 u.
01.01.2010) (4 Bahnen)
In 86199 Augsburg, Pfarrer Bogner Str. 22, Sportzen-
trum-DJK Gögggingen
Meldungen an Theresia Frank, Neuschwansteinstr. 10 A,
86163 Augsburg, Tel.: 0821-152329, Mobil:
01748390417

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 64747 Breuberg/Sandbach, Schwimmbadstr. 45,
Heinrich-Böhm-Halle
Meldungen an Elisabeth Knoblauch, Schwimmbadstr. 27,
64747 Breuberg, Tel.: 06163-2109, Fax: 06163-939211

Vom 26.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 87616 Marktoberdorf, Mühlsteig 30, Kegel-Center-
Ostallgäu
Meldungen an Frank Heinrich, Moosstr. 16, 87616 Markt-
oberdorf, Tel.: 08342-41193, Fax: 0160-8030365

Vom 26.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 97237 Altertheim, Oberes Tor 14, Gaststätte
„Welzbachblick“, SKV Welzbachtal
Meldungen an Joachim Frey, Am Freien Platz 6, 97237
Altertheim, Tel.: 09307-646 u. 0162-2834256

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 73431 Aalen, Braitestr. 1, Keglerheim Aalen, KV Aalen
Meldungen an Ferdinand Haftl, Kantstr. 26, 73431 Aalen,
Tel.: 07361-31581 od. 07361-32157, Fax: 07361-
812883 od. 07361-350787

Vom 26.12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 73447 Oberkochen, Heidenheimerstr. 117, Kocher-
bahnen, SKC Oberkochen
Meldungen an Wilhelm Kaiser, Zillerrrieserstr. 24, 73432
Aalen-Unterkochen, Tel.: 07361-87773

Vom 27.-30.12.2009 (6 Bahnen)
In 89173 Lonsee, Mühlweg, Kegelzentrum-Mehrzweck-
halle
Meldungen an Pino Costanza, Nägelesberg 4, 89173
Lonsee, Tel.: 07336-8099553 od. ab 16.00 Uhr Tel.:
07336-345116, Fax: 07336-345115

Vom 27.12.09-05.01.2010  (4 Bahnen)
In 92676 Eschenbach, Sommerleitenweg 20, SCE-
Sportheim
Meldungen an Richard Suttner, Oberbruck 20, 95508
Kulmain, Tel.: 09642-1741

Vom 27.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 93326 Sandharlanden, Waldstadion 1, FSV
Sandharlanden
Meldungen an Ute Schambeck, Tel.: 09405-2193, E-Mail:
Alkofen@t-online.de

Vom 27.12.09-11.01.2010 (4 Bahnen)
In 90592 Schwarzenbruck, Siedlerstr. 2, Mehrzweckhalle
Meldungen an Georg Seitz, Brixenerstr. 15, 90592
Schwarzenbruck, Tel.: 09128-12353

Vom 27.-30.12.2009 und 02.-03.01.2010 (4 Bahnen)
In 61197 Florstadt, Freiherr-vom-Stein Str. 1, Drago‘s
Ratskeller
Meldungen an Nicole Rosenau, Wiesenstr. 4, 61197 Flor-
stadt, Tel.: 06035-970079, Fax: 06035-970076, E-Mail:
KV-Florstadt@t-online.de

Vom 27.12.09-05.01.2010 (4 Bahnen)
In 84172 Buch am Erlbach, Schulstr. 4, „Keglerstübl“
Meldungen an Hannelore Baumgartner, Hauptstr. 31, Tel.:
+ Fax: 08709-2509

Vom 27.-30.12.2009 (8 Bahnen)
In 74629 Pfedelbach, Allmendstr., Kegelcenter
Pfedelbach, TSV Pfedelbach
Meldungen an Markus Falk, Max-Eyth-Str. 4, 74626
Bretzfeld, Tel.: 07946-948629, E-Mail:
falk-bretzfeld@online.de, Mobil: 0171-9534157

Vom 27.-30.12.2009 (4 Bahnen)
In 67681 Sembach, Marktstr. 11 (Rückgebäude), Kegel-
zentrum Sembach
Meldungen an  Tel.: 06303-5596 oder Montag.- Mittwoch
Tel.: 06303-2990 ab 16.00 E-Mail:
kegelfreunde@web.de,

Vom 27.12.09-08.01.2010 (8 Bahnen)
In 97753 Karlstadt/Main, Baggertsweg 9, Restaurant
„Karscher Stuben“, Kegelzentrum (gegenüber Freibad)
Meldungen an Rudolf Lenhard, Martin-Luther-Str. 17,
97753 Karlstadt, Tel.: 09353-2135 oder 0171-8985239

mailto:Alkofen@t-online.de
mailto:KV-Florstadt@t-online.de
mailto:falk-bretzfeld@online.de, Mobil: 0171-9534157
mailto:kegelfreunde@web.de,
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Vom 27.-30.12.09 und 02.-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 89431 Bächingen a. d. Brenz, Schulstr. 30, Bahnanlage
i. d. Gemeindehalle, SKC Bächingen
Meldungen an Willi Sauter, Weiherweg 3, 89431
Bächingen, Tel.: 07325-8206

Vom 27.12.09-06.01.2010 ohne 31.12.09 (4 Bahnen)
In 84030 Ergolding, Etzstr. 41 a, Gaststätte „Zum Krax´n
Wirt“, SKK FC Ergolding
Meldungen an Reinhard Aschmoneit, Jägergasse 4 a,
84030 Ergolding, Tel.: 0871-77750

Vom 27.12.09-06.01.2010 (2 Bahnen)
In 72813 St.Johann-Würtingen, Uhlandstr., Gemeinde-
halle Würtingen, SKV St.Johann
Meldungen an Oswald Wolf, Sondelfinger Str. 33, 72760
Reutlingen, Tel.: 07121-340414, Mobil: 01709954486, E-
Mail: o.m.wolf@web.de

Vom 27.12.09-09.01.2010 (4 Bahnen)
In 92353 Postbauer-Heng, Centrum 22, Henger SV
Meldungen an Gaby Walke, Bayernstr. 48, 92353 Post-
bauer-Heng, Tel.: 09188-903262, Fax: 09188-903263,
E-Mail: gaby.walke@t-online.de

Vom 27.12.09-05.01.2010 (2 Bahnen)
In 87647 Unterthingau, Kleine Gasse 4, Gasthof
„Hirsch“, SKC Unterthingau
Meldungen an Familie Kremer, Kleine Gasse 4, 87647
Unterthingau, Tel.: 08377-361, Fax: 08377-1547

Vom 27.12.09-03.01.2010 (außer 31.12.09 u.
01.01.2010 4 Bahnen)
In 89567 Sontheim-Brenz, Turnstr. 31, Vereinsgaststätte
„Ovum“, TV Brenz Abt. Sportkegeln
Meldungen an Ernst Buck, Uhlandstr. 13, 89567 Sontheim,
Tel.: 07325-4749, Mobil: 0170-3085254

Vom 28.12.09-06.01.2010 (4 Bahnen)
In 83093 Bad Endorf, Hans-Kögel-Str. 2, Schul- und-
Breitensportanlage
Meldungen an Adolf Penthin, Brachenweg 9, 83209 Prien
am Chiemsee, Tel.: 08051-9615886, Fax. 08051-
9615910

Vom 28.12.09-05.01.2010 (4 Bahnen)
In 89547 Gerstetten, Friedrichstr. 45, Georg-Fink-Halle
Meldungen an Michael Schmidt, Beethovenstr. 8, 89547
Gerstetten, Tel.: 0162-5431323

Vom 28.12.09-05.01.2010 (4 Bahnen)
In 97618 Niederlauer, Obertorstr. 9, SKV Bad Neustadt
u. Umg. e.V.
Meldungen an Silvio Koschig, Am Berg 1, 97618 Nieder-
lauer, Tel.: 09771-97495, E-Mail: kegeln@silviokoschig.de

Vom 28.-30.12.2009 (4 Bahnen)
In 64319 Pfungstadt, Christian-Meid-Str. 11, SKV
Pfungstadt
Meldungen an Adalbert Johannes, Tel.: 06157-930686

Vom 28.-12.09-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 91180 Heideck, Liebenstadt 64, Keglerheim, SKC
„Auf geht ś Heideck e.V.
Meldungen an Evi Heim, Eichenstr. 2, 91180 Heideck, Tel.:
09177-1256

Vom 28.-30.12.2009 und 02.-10.01.2010 (4 Bahnen)
In 89075 Ulm-Böfingen, Georg-Elsner-Weg 1-2, Vfl-
Ulm-Neu/Ulm
Meldungen an Helmut Arndt, Messerschmittstr. 41, 89231
Neu-Ulm, Tel.: 0731-723479, Mobil: 0174-2092154

Vom 02.-06.01.2010 (8 Bahnen)
Am 02.01.2010        von 10.00-20.00 Uhr
Am 04.+05.01.2010 von 14.00-20.00 Uhr
Am 03.+06.01.2010 von 10.00-18.00 Uhr
In 74336 Brackenheim, Austr. 41, Sportzentrum Wiesen-
tal, SKV Brackenheim
Meldungen an Helmut Muth, Goethestr. 18, 74336
Brackenheim, Tel.: 07135-4113, Fax: 07135-4113, E-
Mail: helmut.muth@gmx.de

Am 06./09./10.01.2010 (4 Bahnen)
In 71287 Weissach, Flachterstr. 62, „Strudelbachhof“
Meldungen an Morko Grötzinger, Seestr. 25, 71229 Leon-
berg, Tel.: 07152-700972, Fax: 07152-700974 oder
Volker Maxa, Hindenburgstr. 43, 71237 Weissach, Tel.:
07044-38138, Fax: 07044-974509

Vom 30.03.-05.04.2010 (4 Bahnen)
In 73453 Abtsgmünd, Hohenstadter Str. 2, Kegelcenter –
Kochertalmetropole -
Meldungen an Martin Oker, Hardtstr. 12, 73453
Abtsgmünd, Tel.: 07963-840853 ab 18.30 Uhr

Vom 01.-16.04.2010 (4 Bahnen)
In 95359 Kasendorf, Marktplatz 9, „Goldener Anker“
SKV Kulmbach e.V.
Meldungen an Sigmund Pohl, Marktplatz 9, 95359
Kasendorf, Tel.: 09228-622, Fax: 09228-674

BKSA-Veranstaltungen (Stand: 26.11.2009)
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